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Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger!

Heute möchte ich Sie wie-
der in einem knappen 
Überblick über die Ge-
schicke unserer Stadt in-
formieren. Wer vertiefen-
de Informationen wünscht, 
kann auf umfangreiche 
Darstellungen im Internet 
zurückgreifen oder das 
persönliche Gespräch im 
Rathaus suchen.

Auch die deutsche Ge-
schichte zeigt, dass es sich 
beim Recht auf Asyl um 
ein grundlegendes Men-
schenrecht handelt. Dem 
trägt man in Linnich durch 
die Einrichtung in Geve-
nich und seit kurzer Zeit 
auch in Welz Rechnung. 
Daneben sind zahlreiche 
Wohnungen angemietet 
worden, um der besonde-
ren Situation asylsuchen-
der Familien gerecht zu 
werden. Die Betreuung 
durch unseren Mitarbeiter 
Stefan Helm wird auch 
außerhalb Linnichs als 
vorbildlich angesehen. 
Dazu leistet der Initiativ-
kreis Asyl (ein Zusam-
menschluss der Kirchen, 
verschiedener Institutio-
nen und Vereine und zahl-
reicher engagierter Privat-
personen) wertvolle 

Arbeit in der Betreuung 
und Unterstützung der 
Flüchtlinge. Ab August 
wird eine weitere Mitar-
beiterin für die Flücht-
lings- und Asylarbeit zur 
Verfügung stehen. 
Seit zwei Monaten wird 
von der Bezirksregierung 
in Köln ein Teil der ehe-
maligen Polizeischule Lin-
nich als Notunterkunft für 
Flüchtlinge und Asylbe-
werber genutzt. Inzwi-
schen �nden dort etwa 500 
Menschen Unterkunft, 
Verp�egung und Versor-
gung mit den lebensnot-
wendigen Dingen. Die Be-
treuungsarbeit �ndet 
durch die EUROPEAN 
HOMECARE statt, die 
Beschäftigten des Betrei-
bers sind im Umgang mit 
Flüchtlingen erfahren, pä-
dagogisch geschult und 
verfügen über Sprach-
kompetenzen. Sie arbeiten 
im Schichtdienst, so dass 
auch ein/e Mitarbeiter/-in 
über Nacht in der Einrich-
tung ist. Leiter der Ein-
richtung ist Herr Izler, der 
uns ausdrücklich die Ver-
öffentlichung seiner Tele-
fonnummer erlaubt hat 
(0151/11195631). Weiter-
hin stehen aber auch die 
Mitarbeiter der Verwal-
tung und Ihr Bürgermeis-
ter für Ihre Fragen und 

Anregungen bereit, wir 
haben einen kurzen Draht 
zur Bezirksregierung in 
Köln, die ihre Unterstüt-
zung in allen Belangen zu-
gesagt hat.

Ganz kurz vor der Som-
merpause hat der Stadtrat 
noch einige wichtige Ent-
scheidungen getroffen. Ich 
konnte berichten über die 
Beteiligung der Stadt Lin-
nich an einer Kooperati-
onsvereinbarung, über die 
eine ef�ziente und stadt-
verträgliche LKW-Naviga-
tion in der Region Rhein-
land erreicht werden soll. 
Außerdem wurde vom 
Stadtrat meine Initiative 
zur Schaffung einer Groß-
tagesp�egestelle in den 
bisher von der Lebenshilfe 
genutzten Räumen der 
früheren Hausmeister-
wohnung an der Grund-
schule positiv aufgenom-
men.
Ihren Antrag zur Errich-
tung einer Konzentrati-
onszone für die Massen-
tierhaltung zog die 
SPD-Fraktion in der Rats-
sitzung zurück. Der An-
trag der SPD-Fraktion zur 
Nahverkehrsplanung war 
schon in der Ausschusssit-
zung für Stadtentwicklung 
und Umwelt in einer ge-
meinsamen Beschluss-

empfehlung aller Fraktio-
nen aufgegangen, die auch 
die Stellungnahme des 
Generationenbeirats be-
rücksichtigte: Einstimmig 
beschloss der Stadtrat, 
dass der Erhalt der Linie 
Linnich – Jülich über 
Flossdorf erforderlich ist. 
Außerdem muss die Ver-
bindung zu den Bahnhö-
fen Lindern und Baal 
durch regelmäßige Bus-
verbindengen dorthin ge-
währleistet sein und die 
Taktung an den Fahrplan 
der DB angeglichen wer-
den.
Der Antrag der Fraktio-
nen PKL und FDP/Piraten 
für eine Schnellbuslinie 
nach Baal wurde mit deut-
licher Mehrheit abgelehnt.
Zur Windkraftzone Ge-
reonsweiler-Linnich soll 
auch in der Kernstadt eine 
Informationsveranstal-
tung statt�nden, die Aus-
legungsfrist entsprechend 
verlängert werden, so ein-
stimmig beschlossen.
Der Stadtrat beschloss 
einstimmig den Beitritt 
zum Förderschulzweck-
verband im Kreis Düren 
und benannte die Vertre-
ter für die Schulverbands-
versammlung. Dabei wur-
de bedauert, dass die Stadt 
Nideggen diese gemeinsa-
me Sache nicht unter-

stützt.
Zum Entwurf des Master-
plans Indeland 2030 gab es 
einstimmige Änderungs- 
und Ergänzungsvorschlä-
ge. Die Ausweisung eines 
eigenen Linnicher Gewer-
begebietes soll aufgenom-
men werden.  Unter Wirt-
schaft und Arbeit soll ein 
„Energiepark Linnich für 
regenerative Energie“ auf-
genommen werden, die 
Formulierungen zu den 
landwirtschaftlichen Flä-
chen sollen ersetzt werden 
durch den Satz: „Die 
Landwirtschaft ist weiter-
hin zu fördern.“ Die ein-
schlägigen Kartenwerke 
sind entsprechen anzupas-
sen.

Zur 1. Änderung des Be-
bauungsplanes Ederen Nr. 
3 „An der Bruchstraße“ 
wurde nach Vorberatung 
im zuständigen Ausschuss 
einstimmig der Satzungs-
beschluss gefasst.
Bezüglich der Planwerke 
Welz „Villstraße“ wurde 
einstimmig die Offenlage 
beschlossen.
Zur Bauvoranfrage eines 
Automobil-Gebrauchtwa-
genparks mit Wohn- und 
Bürogebäude am Breiten-
bender Weg wurde das 
Einvernehmen nicht er-
teilt.

Allen Leserinnen und Le-
sern wünsche ich weiter-
hin eine schöne und erhol-
same Urlaubszeit, allen 
Schülerinnen und Schü-
lern schöne Ferien. Für 
die, die noch verreisen 
werden, hoffe ich, dass die 
Erwartungen an den Ur-
laubsort sich erfüllen. Für 
die, die hier bleiben, gibt 
es einen vielfältigen Kul-
tursommer und für die 
Kinder ein „märchenhaf-
tes Linnich“. Inzwischen 
steht  unser RUBA grund-
gereinigt und voller Glanz 
allen Wasserfreunden und 
Sonnenanbetern mit der 
Außenterrasse und eini-
gen Liegen wieder zur 
Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Witkopp

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Stadt Linnich
Inkrafttreten der 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes 
Ederen Nr. 3 „An der 
Bruchstraße“

Der Rat der Stadt Linnich 
hat in seiner Sitzung vom 
25.06.2015 die 1. Ände-
rung des Bebauungspla-
nes Ederen Nr. 3 „An der 
Bruchstraße“ gemäß § 10 
Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) als Satzung be-
schlossen. Der Beschluss 
des Rates der Stadt Lin-
nich wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Mit 
dieser Bekanntmachung 
tritt die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Ederen 
Nr. 3 gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB in Kraft.

Der Geltungsbereich der 
1. Änderung des Bebau-
ungsplanes Ederen Nr. 3  
„An der Bruchstraße“ ist 
in der nachstehenden 
Skizze dargestellt: 
Die 1. Änderung des Be-
bauungsplanes Ederen Nr. 
3 „An der Bruchstraße“ 
nebst Begründung liegt ab 
sofort zu jedermanns Ein-
sicht bei der Stadtverwal-
tung Linnich, Rathaus, 

Rurdorfer Str. 64, Zimmer 
204 (Dachgeschoss), öf-
fentlich aus und kann dort 
während folgender Zeiten 
eingesehen werden:

montags bis freitags von 
08.00 - 12.00 Uhr und zu-
sätzlich 
donnerstags von 14.00 - 
17.00 Uhr.  

Andere Besuchszeiten 
können auch telefonisch 
vereinbart werden (Tel.-
Nr. 02462/9908600 und 
9908318). Das Rathaus 
Linnich ist nur teilweise 
behindertengerecht aus-
gebaut. Auch hier wird an-
geboten, unter den ange-
gebenen Telefonnummern 
einen Besuchstermin zu 
vereinbaren.

Hinweise:

Gemäß § 215 BauGB in 
der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414) „Frist für 
die Geltendmachung der 
Verletzung von Vorschrif-
ten“ werden unbeachtlich

1. eine nach § 214 Abs. 1 

Satz 1 bis 3 BauGB be-
achtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschrif-
ten,

2. eine unter Berücksichti-
gung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes 
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Män-
gel des Abwägungsvor-
ganges,

wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennut-
zungsplanes oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung 
begründenden Sachver-
haltes geltend gemacht 
worden sind.

Auf Grundlage der Ge-
meindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfa-
len kann eine Verletzung 

von Verfahrens- und 
Formvorschriften dieses 
Gesetzes gegen Satzungen 
(Bebauungsplan), sonstige 
ortsrechtliche Bestim-
mungen und Flächennut-
zungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es 
sei denn,

a) eine vorgeschriebene 
Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes An-

zeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonsti-
ge ortsrechtliche Bestim-
mung oder der Flächen-
nutzungsplan sind nicht 
ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat 
den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfah-

rensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletz-
te Rechtsvorschrift und 
die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel 
ergibt.

Linnich, den 10.07.2015
  
i.V.    
  
gez. Corsten
Beigeordneter

Bekanntmachung
Aufforderung zur Einrei-
chung von Wahlvorschlä-
gen für die Wahl von Er-
satzbewerbern zum 
Generationenbeirat der 
Stadt Linnich am 22. Ok-
tober 2015

Gemäß § 3 der Satzung 
über die Bildung eines 
Generationenbeitrates 
der Stadt Linnich i.V.m. § 
7 der Wahlordnung für 
den Generationenbeirat 
der Stadt Linnich fordere 
ich zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen auf. Es 
werden Ersatzbewerber 
für die folgenden Alter-
gruppen gewählt:

- Altersgruppe der 14 – 25 
jährigen
- Altersgruppe der 26 – 60 
jährigen

Die Wahl von Ersatzbe-
werbern ist erforderlich, 
da aus diesen Altersgrup-

Bekanntmachung
Eintragung eines Denk-
mals in die Denkmalliste 
der Stadt Linnich gemäß § 
3 Denkmalschutzgesetz 
(DSchG)
Mit Wirkung vom 
09.07.2015 wurde gemäß § 
3 Abs. 2 des Gesetzes zum 
Schutz und zur P�ege der 
Denkmäler im Lande 
Nordrhein-Westfalen 
(Denkmalschutzgesetz – 
DSchG) vom 11.März 
1980 (GV.NRW.1980 S. 
226 / SGV.NRW. 224), zu-
letzt geändert durch Ge-
setz vom 16.07.2013 (GV.
NRW. 488 / SGV.
NRW.224) ein weiteres 
Bau- und Bodendenkmal 
in die Denkmalliste der 
Stadt Linnich eingetragen:
Lfd. Nr.  82
Kurzbezeichnung: Linni-
cher Mühlenteiche
Lage des Objektes: Ge-
markung Linnich, Flur 3, 
Parzelle 84/10; Flur 5, Par-
zelle 120/50; Flur 5, Parzel-
le 123/50; Flur 8, Parzelle 
173; Flur 16, Parzelle 59; 
Flur 19, Parzelle 86;
Gemarkung Rurdorf, Flur 
9, Parzelle 47; Flur 9, Par-
zelle 107; Flur 9, Parzelle 
108; Flur 9, Parzelle 109; 
Flur 9, Parzelle 105; Flur 9, 
Parzelle 115; Flur 9, Par-
zelle 133, Flur 9, Parzelle 
116; Flur 9, Parzelle 113; 
Flur 9, Parzelle 58; Flur 9, 
Parzelle 106; Flur 9, Par-
zelle 110; Flur 9 Parzelle 

Impressum

Herausgeber und verant-
wortlich für den Inhalt: 
Bürgermeister der Stadt 
Linnich, Rurdorfer Str. 64, 
52441 Linnich.
Verlag: Super Sonntag
Verlag, Dresdener Str. 3, 
52068 Aachen



Seite 3,   Sonntag, 26. Juli 2015 I N F O R M AT I O N E N  AU S  D E R  S TA DT  L I N N I C H

Grußwort

Allen Leserinnen und Le-
sern wünsche ich weiter-
hin eine schöne und erhol-
same Urlaubszeit, allen 
Schülerinnen und Schü-
lern schöne Ferien. Für 
die, die noch verreisen 
werden, hoffe ich, dass die 
Erwartungen an den Ur-
laubsort sich erfüllen. Für 
die, die hier bleiben, gibt 
es einen vielfältigen Kul-
tursommer und für die 
Kinder ein „märchenhaf-
tes Linnich“. Inzwischen 
steht  unser RUBA grund-
gereinigt und voller Glanz 
allen Wasserfreunden und 
Sonnenanbetern mit der 
Außenterrasse und eini-
gen Liegen wieder zur 
Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Witkopp

Bekanntmachung der Stadt Linnich

rensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletz-
te Rechtsvorschrift und 
die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel 
ergibt.

Linnich, den 10.07.2015
  
i.V.    
  
gez. Corsten
Beigeordneter

Bekanntmachung
Aufforderung zur Einrei-
chung von Wahlvorschlä-
gen für die Wahl von Er-
satzbewerbern zum 
Generationenbeirat der 
Stadt Linnich am 22. Ok-
tober 2015

Gemäß § 3 der Satzung 
über die Bildung eines 
Generationenbeitrates 
der Stadt Linnich i.V.m. § 
7 der Wahlordnung für 
den Generationenbeirat 
der Stadt Linnich fordere 
ich zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen auf. Es 
werden Ersatzbewerber 
für die folgenden Alter-
gruppen gewählt:

- Altersgruppe der 14 – 25 
jährigen
- Altersgruppe der 26 – 60 
jährigen

Die Wahl von Ersatzbe-
werbern ist erforderlich, 
da aus diesen Altersgrup-

pen mehrere Mitglieder 
des Generationenbeirates 
durch Wegzug ausgeschie-
den sind und daher eine 
Nachbesetzung erforder-
lich ist. Für diese Alters-
gruppen gibt es keine Re-
serverlisten.
Für die Altersgruppe ab 60 
jährige sind alle 3 Mitglie-
der gewählt. Außerdem 
besteht eine Reserveliste. 
Daher wird für diese Al-
tersgruppe keine Nach-
wahl durchgeführt.

Insbesondere bitte ich zu 
beachten:

Wahlvorschläge können 
von jedem Bürger der 
Stadt eingereicht werden. 
Jeder Bürger kann einen 
oder mehrere Wahlvor-
schläge einreichen. Jeder 
einzelne Wahlvorschlag 
muss Familiennamen, Vor-
namen, Geburtsdatum, 
Geburtsort, Wohnung und 

Wohnort sowie die Staats-
angehörigkeit enthalten. 
Jeder einzelne Wahlvor-
schlag darf nur eine Be-
werberin oder einen Be-
werber enthalten und 
muss von der Bewerberin 
oder dem Bewerber unter-
zeichnet sein.
Für die Wahlvorschläge 
können amtliche Vordru-
cke verwendet werden. 
Diese können bei der 
Stadt Linnich - Wahlamt, 
Rurdorfer Straße 64, 
52441 Linnich, Tel: 
02462/9908-107, E-Mail: 
wahlen@linnich.de ange-
fordert werden.

Gem. § 3 Abs. 3 der Sat-
zung über die Bildung ei-
nes Generationenbeirates 
der Stadt Linnich ist jede/
jeder Einwohnerin/Ein-
wohner der Stadt Linnich, 
die/der das 14. Lebensjahr 
vollendet hat, wählbar.

Die Stadt Linnich sucht 
Bürgerinnen und Bürger, 
die sich ihrer Wünsche zur 
allgemeinen Verbesserung 
der Lebenssituation an die 
Kommune bewusst sind 
und diese formulieren, 
vertreten und mit realisie-
ren möchten und können.
• Wünsche der Ju-
gend
• Wünsche der Fa-
milien mit Kindern
• Wünsche allein-
lebender Menschen
• Wünsche der Ge-
neration 60+
• Wünsche behin-
derter Menschen

Der Generationenbeirat 
setzt sich wie folgt zusam-
men:

Aus der Altersgruppe der 
14 – 25 jährigen bis zu 3 
Mitglieder
Aus der Altersgruppe der 
26 – 60 jährigen bis zu 6 

Mitglieder
Aus der Altersgruppe ab 
60 jährige bis zu 3 Mitglie-
der

Die Wahlvorschläge für 
die Wahl des Generatio-
nenbeirates der Stadt Lin-
nich sind bis spätestens 17. 
September 2015, 18.00 
Uhr (Ausschlussfrist), bei 
der Stadt Linnich - Wahl-
amt, Rurdorfer Straße 64, 
52441 Linnich, Zimmer 
111, einzureichen.

Es wird dringend empfoh-
len, die Wahlvorschläge 
frühzeitig vor diesem Ter-
min einzureichen, damit 
etwaige Mängel, die die 
Gültigkeit der Wahlvor-
schläge berühren, vorher 
noch behoben werden 
können.

Linnich, 06.07.2015
i.V.

Corsten

Bekanntmachung
Eintragung eines Denk-
mals in die Denkmalliste 
der Stadt Linnich gemäß § 
3 Denkmalschutzgesetz 
(DSchG)
Mit Wirkung vom 
09.07.2015 wurde gemäß § 
3 Abs. 2 des Gesetzes zum 
Schutz und zur P�ege der 
Denkmäler im Lande 
Nordrhein-Westfalen 
(Denkmalschutzgesetz – 
DSchG) vom 11.März 
1980 (GV.NRW.1980 S. 
226 / SGV.NRW. 224), zu-
letzt geändert durch Ge-
setz vom 16.07.2013 (GV.
NRW. 488 / SGV.
NRW.224) ein weiteres 
Bau- und Bodendenkmal 
in die Denkmalliste der 
Stadt Linnich eingetragen:
Lfd. Nr.  82
Kurzbezeichnung: Linni-
cher Mühlenteiche
Lage des Objektes: Ge-
markung Linnich, Flur 3, 
Parzelle 84/10; Flur 5, Par-
zelle 120/50; Flur 5, Parzel-
le 123/50; Flur 8, Parzelle 
173; Flur 16, Parzelle 59; 
Flur 19, Parzelle 86;
Gemarkung Rurdorf, Flur 
9, Parzelle 47; Flur 9, Par-
zelle 107; Flur 9, Parzelle 
108; Flur 9, Parzelle 109; 
Flur 9, Parzelle 105; Flur 9, 
Parzelle 115; Flur 9, Par-
zelle 133, Flur 9, Parzelle 
116; Flur 9, Parzelle 113; 
Flur 9, Parzelle 58; Flur 9, 
Parzelle 106; Flur 9, Par-
zelle 110; Flur 9 Parzelle 

111
Hinweis
Mit der Eintragung in die 
Denkmalliste der Stadt 
Linnich unterliegt das 
Denkmal den Vorschriften 
des Denkmalschutzgeset-
zes. Gemäß § 9 Denkmal-
schutzgesetz bedarf der 
Erlaubnis der Unteren 
Denkmalbehörde, wer u.a.
a) Baudenkmäler oder 
ortsfeste Bodendenkmä-
ler beseitigen, verändern, 
an einen anderen Ort ver-
bringen oder die bisherige 
Nutzung ändern will oder
b) in der engeren Umge-
bung u.a. von Baudenk-
mälern Anlagen errichten, 
verändern oder beseitigen 
will, wenn hierdurch das 
Erscheinungsbild des 
Denkmals beeinträchtigt 
wird.
Über die Betroffenheit 
und Erlaubnisp�icht muss 
im Einzelfall entschieden 
werden.
Die o.a. Eintragung des 
Denkmals in die Denk-
malliste der Stadt Linnich 
wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

Linnich, den 09.07.2015

Stadt Linnich
Der Bürgermeister
-Untere Denkmalbehör-
de-
i.V.
Corsten
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Mitteilungen aus der Verwaltung

Beratung zur 
Rente

Die Deutsche Renten-
versicherung (DRV) 

Rheinland bietet auch im 
Jahr 2015 eine Rentenbe-
ratung in Linnich an.
Diese wird im Rathaus, 
Rurdorfer Straße 64, 
durchgeführt am:
Mo. 17.08.2015
Mo. 21.09.2015
Mo. 19.10.2015
Mo. 16.11.2015
Mo. 21.12.2015
jeweils von 08.30 – 12.30 
Uhr – ohne Terminabspra-
che und 13.30 - 15.30 Uhr 
– mit Termin-Vereinba-
rung. Die terminliche Ver-
einbarung nehmen Sie bit-
te mit Frau Krüger, Tel. 
9908-322 oder Herrn Wün-
sche, Tel. 9908-321 vor.
Rentenanträge, Konten-
klärungen, etc. werden 
weiterhin im Versiche-
rungsamt in der Außen-
stelle – Altermarkt 5 – 
vorgenommen. Die 
Bearbeitung erfolgt nach 
einem beiderseitig abge-
stimmten Termin.

Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 14:00 - 18:00 Uhr 
Fachbereich 1 - Soziales
mittwochs und freitags geschlossen
Bürgerbüro, Altermarkt 5: 
Mo - Mi 09:00 - 12:30 Uhr und 13.30 –16.30 Uhr 
Do 09:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr 
Fr 09.00 – 12.00 Uhr
Sa 09:30 - 11:30 Uhr (1., 3., und gg�s. 5. Samstag im Monat)

Allgemeine Besuchszeiten der Stadt Linnich

Sabine Labow
Prämienstraße 54 · 52441 Linnich-Rurdorf
02462 – 90041
02462 – 90042
rechtsanwaeltin@labow.de
nach Vereinbarung

Rechtsanwältin

rechtsanwaeltin-linnich.de
Schwerpunkte: Familien-, Miet- und Verkehrsrecht

www.

Tel.
Fax
E-Mail
Termine

§
§
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Neue Kurse im Linnicher RUBA

Nach dem Umbau des 
Linnicher RUBA wur-

de das moderne Bad zum 
Sport- und Fitnessbad. Ne-
ben Schwimmkursen für 
Kinder, sowie Seepferd-
chen- Folgekursen und Sil-
ber-/Goldkursen werden 
für die Öffentlichkeit ver-
schiedene Fitnesskurse 
angeboten. 

Ab sofort kann man sich 
unter der E-Mail ruba@
linnich.de für die Kurse 
anmelden.

Bitte geben Sie ihre voll-
ständige Anschrift, Kon-

taktdaten (Telefon, E-
Mail) und die Kursnummer 
an! Bei Kinderkursen ist 
das Geburtsdatum des 
Kindes anzugeben.
Anfängerschwimmkurs 
für vierjährige Kinder
Für vierjährige Kinder 
wird ein besonderer 
Schwimmkurs durchge-
führt, der dem Alter ent-
sprechend eine geringere 
Gruppengröße hat. Die 
Betreuung ist aufgrund 
des Alters intensiver.
Anfängerschwimmkurs 
für Kinder ab fünf Jahren
Die Kinder sollten bereits 
erste Erfahrungen mit 

dem Wasser gemacht ha-
ben und bereit sein, mit 
entsprechenden 
Schwimmhilfen ins tiefe 
Wasser zu gehen. Unter 
fachlicher Anleitung erler-
nen die Kinder die Tech-
nik des Brustschwimmens. 
Am Ende des Kurses kann 
auf freiwilliger Basis das 
Schwimmabzeichen „See-
pferdchen“ abgelegt wer-
den. 
Seepferdchen- Folgekurs:
Im Seepferdchen-Folge-
kurs wird das Erlernte aus 
dem Anfängerschwimm-
kurs vertieft. Auf freiwilli-
ger Basis kann das 

Schwimmabzeichen 
„Bronze“ abgelegt wer-
den.

Silber-/Goldkurs:
Im Silber-/Goldkurs wird 
intensiv für das jeweilige 
Abzeichen trainiert, so 
dass am Ende des Kurses 
auf freiwilliger Basis die 
entsprechenden Prüfun-
gen abgelegt werden kön-
nen.
Für Erwachsene wird fol-
gendes angeboten:
Aquapower
Dieses Tiefwassertraining 
mit und ohne Auftriebs-
gürtel macht jede Bewe-

gung zu einem Schwebe-
erlebnis. Durch den 
Einsatz verschiedener Ge-
räte wird das Training in-
tensiviert und eine zügige 
Verbesserung ihres Aus-
dauervermögens erzielt.
Aqua Fitness Kombi
Ein gesundheitsorientier-
tes und sehr abwechs-
lungsreiches Programm, 
bei dem alle Bereiche der 
Aqua�tness im Flach- und 
Tiefwasser zur Verbesse-
rung von Kraft und Aus-
dauer angewendet wer-
den.
Aqua Boxing
Dieser Kurs eignet sich 

zur Stressbewältigung für 
Frauen und besonders für 
Männer! Aqua-Boxing ist 
ein Rundumtraining aus 
verschiedenen Kampf-
sportarten. Als Hilfsmittel 
kommen spezielle Box-
handschuhe zum Einsatz. 
Wer sich hier mal so rich-
tig auspowern möchte, ist 
bei diesem Kurs genau 
richtig!
Aqua Rücken Fit
Rückenbeschwerden, Hal-
tungsprobleme? Ein 
Workout mit neuen Gerä-
ten zur gezielten Kräfti-
gung der Rumpfmuskula-
tur.

Schwimm- und Fitnesskurse für Kinder und Erwachsene

Anmeldungen unter
ruba@linnich.de / 0 24 62 99 08 114

Uhr Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
09:30

10:15

11:00

11:45

12:15

13:00

15:30 Seepferdchen-
Folgekurs

Seepferdchen-
Folgekurs

Schwimmkurs
für 4jährige

Kinder
16:30 Schwimmkurs

ab 5 Jahren
Schwimmkurs
ab 5 Jahren

ab 16.45 Uhr
Silber-/
Goldkurs

Schwimmkurs
für 4jährige

Kinder
17:30 Aqua Power 17:00

bis 18:30
Spieletag
Förderverein

Seepferdchen-
Folgekurs

18:30 Aquafitness
Kombi

Aquafitness
Kombi

Aqua
Rücken fit

19:30 Aqua
Rücken fit

Aqua Boxing Aqua Power

Terminplan Kurse 3 /2015

Kursname Nr. Kurszeit Kursdauer Gebühr Kurstermine TN

SKK.15.05 Fr, 15:30 12x45min. 98,00 € 18.09.2015 bis 18.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 6
SKK.15.06 Fr. 16:30 12x45min. 98,00 € 18.09.2015 bis 18.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 6
SK.15.05 Di, 16:30 12x45min. 79,00 € 08.09.2015 bis 08.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 8
SK.15.06 Mi, 16:30 12x45min. 79,00 € 02.09.2015 bis 02.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 8

SPF.15.07 Di, 15:30 12x45min. 79,00 € 08.09.2015 bis 08.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 8
SPF.15.08 Mi, 15:30 12x45min. 79,00 € 02.09.2015 bis 02.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 8
SPF.15.09 Fr, 17.30 12x45min. 79,00 € 18.09.2015 bis 18.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 8

Silber-/Goldkurs SG.15.01 Do, 16.45 12x45min. 79,00 € 03.09.2015 bis 03.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 10

FP.15.05 Di, 17:30 12x45min. 89,00 € 08.09.2015 bis 08.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 15
FP.15.06 Fr, 19.30 12x45min. 89,00 € 18.09.2015 bis 18.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 15

FR.15.05 Di, 19:30 12x45min. 89,00 € 08.09.2015 bis 08.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 15
FR.15.06 Fr, 18:30 12x45min. 89,00 € 25.09.2015 bis 08.01.2016 (nicht in den Herbstferien, Weihnachtsferien) 15

FK.15.05 Di, 18:30 12x45min. 89,00 € 08.09.2015 bis 08.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 15
FK.15.06 Mi, 18.30 12x45min. 89,00 € 02.09.2015 bis 02.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 15

Aqua Boxing FB.15.03 Mi, 19:30 12x45min. 89,00 € 02.09.2015 bis 02.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 15

Aqua Power

Aquafitness Kombi

Schwimmkurs für 4jährige
Kinder

Aqua Rücken Fit

Seepferdchen-Folgekurs

Schwimmkurs

Öffnungszeiten des  
städtischen Hallenbades

Öffnungszeiten des 
städtischen Hallenba-

des Linnicher RUBA
Dienstag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwoch: 
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr
Mittwochs �ndet in der 
Zeit von 17.00-18.30 Uhr
ein Spielenachmittag für 
Kinder durch den Förder-
verein statt. 

Freitag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Samstag:
09.00 - 14.00 Uhr

Sonntag:
09.00 - 14.00 Uhr

Während den Öffnungs-
zeiten �nden Kurse statt. 
Entsprechende Bereiche 
werden in diesem Zeit-
raum abgesperrt.

ACTIONDAYACTIONDAY
15.08.201515.08.2015

Beginn: 14Beginn: 14 UhrUhr

Bumper Ball

Duo Jump

Powerball Walk

Bull Riding

Die Wilde 13

Schirmherr: Bürgermeister Wolfgang Witkopp
DJ Timo &

Live on stage:

(ab 19:30 Uhr, Realschule)

Der Arbeitskreis “Jugend in Linnich” präsentiert
eine Gemeinschaftsaktion von

Stadt Linnich, Kath. KOT Skyline,
Ev. Mobile Jugendarbeit Linnich

alles

(G
RATIS

)

auß
er

verzehr

(ab 13 Jahren)

Bendenweg, LinnichBendenweg, Linnich

Freie Baugrundstücke

Baugebiet "Am Alumnat" Linnich

Das Baugebiet "Am Alumnat" liegt am Ortsrand von Linnich in Richtung Rurdorf. Viele

Häuser sind bereits fertiggestellt. Auch ein Lebensmitteldiscounter hat sich in der

näheren Umgebung angesiedelt. Das gekennzeichnete Grundstück ist noch frei und

kann sofort bebaut werden.

Baugrundstück Am Alumnat 4

Größe: 579 m²

Kaufpreis voll erschlossen 60.795,00 €

Der Kaufpreis beinhaltet bereits die
Vermessungskosten, den Anlieger- und Kanalan-
schlussbeitrag, sowie Ausgleichsbeiträge. Die Kosten
des Grunderwerbs gehen zu Lasten des Erwerbers.

Baugebiet "Waldstraße" in Glimbach

Das Baugebiet "Waldstraße" liegt direkt an der K 9 in Linnich-Glimbach. Auch

hier ist die Bauphase der Häuser weitestgehend abgeschlossen. Das

gekennzeichnete Grundstück steht noch zum Verkauf und kann dann sofort

bebaut werden.

Baugrundstück Am Friedensacker 6

Größe: 649 m²

Kaufpreis voll erschlossen 71.390,00 €

Der Kaufpreis beinhaltet bereits die
Vermessungskosten, den Anlieger- und Kanalan-
schlussbeitrag, sowie Ausgleichsbeiträge. Die Kosten
des Grunderwerbs gehen zu Lasten des Erwerbers.

Zu näheren Informationen zu den beiden nachstehend beworbenen Baugrundstücken wenden Sie
sich bitte an die Stadtverwaltung Linnich, Fachbereich 2 Gebäude- und Immobilienmanagement, Herr
Bräkelmann:

Telefon 02462/9908-215

E-Mail dbraekelmann@linnich.de

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von 
„Linfo“ erscheint am 30. August.
Der Redaktionsschluss für 
diese Ausgabe ist am 20. August.
Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform 
an folgende Adresse einzusenden oder 
per E-Mail zu schicken:

Datum Beginn Bezeichnung Raum
30.07.2015 18:00 Wahlausschuss 2015 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
18.08.2015 17:00 Arbeitskreis Friedhöfe Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
25.08.2015 18:00 Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
27.08.2015 17:30 Haupt- und Beschwerdeausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
27.08.2015 18:00 Stadtrat Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
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Neue Kurse im Linnicher RUBA
zur Stressbewältigung für 
Frauen und besonders für 
Männer! Aqua-Boxing ist 
ein Rundumtraining aus 
verschiedenen Kampf-
sportarten. Als Hilfsmittel 
kommen spezielle Box-
handschuhe zum Einsatz. 
Wer sich hier mal so rich-
tig auspowern möchte, ist 
bei diesem Kurs genau 
richtig!
Aqua Rücken Fit
Rückenbeschwerden, Hal-
tungsprobleme? Ein 
Workout mit neuen Gerä-
ten zur gezielten Kräfti-
gung der Rumpfmuskula-
tur.

Schwimm- und Fitnesskurse für Kinder und Erwachsene

Terminplan Kurse 3 /2015

Kursname Nr. Kurszeit Kursdauer Gebühr Kurstermine TN

SKK.15.05 Fr, 15:30 12x45min. 98,00 € 18.09.2015 bis 18.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 6
SKK.15.06 Fr. 16:30 12x45min. 98,00 € 18.09.2015 bis 18.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 6
SK.15.05 Di, 16:30 12x45min. 79,00 € 08.09.2015 bis 08.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 8
SK.15.06 Mi, 16:30 12x45min. 79,00 € 02.09.2015 bis 02.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 8

SPF.15.07 Di, 15:30 12x45min. 79,00 € 08.09.2015 bis 08.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 8
SPF.15.08 Mi, 15:30 12x45min. 79,00 € 02.09.2015 bis 02.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 8
SPF.15.09 Fr, 17.30 12x45min. 79,00 € 18.09.2015 bis 18.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 8

Silber-/Goldkurs SG.15.01 Do, 16.45 12x45min. 79,00 € 03.09.2015 bis 03.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 10

FP.15.05 Di, 17:30 12x45min. 89,00 € 08.09.2015 bis 08.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 15
FP.15.06 Fr, 19.30 12x45min. 89,00 € 18.09.2015 bis 18.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 15

FR.15.05 Di, 19:30 12x45min. 89,00 € 08.09.2015 bis 08.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 15
FR.15.06 Fr, 18:30 12x45min. 89,00 € 25.09.2015 bis 08.01.2016 (nicht in den Herbstferien, Weihnachtsferien) 15

FK.15.05 Di, 18:30 12x45min. 89,00 € 08.09.2015 bis 08.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 15
FK.15.06 Mi, 18.30 12x45min. 89,00 € 02.09.2015 bis 02.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 15

Aqua Boxing FB.15.03 Mi, 19:30 12x45min. 89,00 € 02.09.2015 bis 02.12.2015 (nicht in den Herbstferien) 15

Aqua Power

Aquafitness Kombi

Schwimmkurs für 4jährige
Kinder

Aqua Rücken Fit

Seepferdchen-Folgekurs

Schwimmkurs

Öffnungszeiten des  
städtischen Hallenbades

Freie Baugrundstücke

Baugebiet "Am Alumnat" Linnich

Das Baugebiet "Am Alumnat" liegt am Ortsrand von Linnich in Richtung Rurdorf. Viele

Häuser sind bereits fertiggestellt. Auch ein Lebensmitteldiscounter hat sich in der

näheren Umgebung angesiedelt. Das gekennzeichnete Grundstück ist noch frei und

kann sofort bebaut werden.

Baugrundstück Am Alumnat 4

Größe: 579 m²

Kaufpreis voll erschlossen 60.795,00 €

Der Kaufpreis beinhaltet bereits die
Vermessungskosten, den Anlieger- und Kanalan-
schlussbeitrag, sowie Ausgleichsbeiträge. Die Kosten
des Grunderwerbs gehen zu Lasten des Erwerbers.

Baugebiet "Waldstraße" in Glimbach

Das Baugebiet "Waldstraße" liegt direkt an der K 9 in Linnich-Glimbach. Auch

hier ist die Bauphase der Häuser weitestgehend abgeschlossen. Das

gekennzeichnete Grundstück steht noch zum Verkauf und kann dann sofort

bebaut werden.

Baugrundstück Am Friedensacker 6

Größe: 649 m²

Kaufpreis voll erschlossen 71.390,00 €

Der Kaufpreis beinhaltet bereits die
Vermessungskosten, den Anlieger- und Kanalan-
schlussbeitrag, sowie Ausgleichsbeiträge. Die Kosten
des Grunderwerbs gehen zu Lasten des Erwerbers.

Zu näheren Informationen zu den beiden nachstehend beworbenen Baugrundstücken wenden Sie
sich bitte an die Stadtverwaltung Linnich, Fachbereich 2 Gebäude- und Immobilienmanagement, Herr
Bräkelmann:

Telefon 02462/9908-215

E-Mail dbraekelmann@linnich.de

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von 
„Linfo“ erscheint am 30. August.
Der Redaktionsschluss für 
diese Ausgabe ist am 20. August.
Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform 
an folgende Adresse einzusenden oder 
per E-Mail zu schicken:

Stadtverwaltung Linnich, Fachbereich 
1 - Linfo - Rurdorfer Straße 64, 52441 
Linnich oder Stadtverwaltung Linnich, 
Fachbereich 1, - Linfo - , Postfach 1240, 
52438 Linnich. 
Telefon: 02462/9908 - 114, 
E-Mail: linfo@linnich.de

Datum Beginn Bezeichnung Raum
30.07.2015 18:00 Wahlausschuss 2015 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
18.08.2015 17:00 Arbeitskreis Friedhöfe Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
25.08.2015 18:00 Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
27.08.2015 17:30 Haupt- und Beschwerdeausschuss Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
27.08.2015 18:00 Stadtrat Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Nachruf

Am 24. Juni2015 verstarb

Oberfeuerwehrmann
Anton Schiffer

im Alter von 92 Jahren.

Der Verstorbene war seit dem 01. September 1940 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr
Linnich, Löschgruppe Hottorf.

Aufgrund seiner Verdienste um die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Linnich wurde der
Verstorbene mit dem Feuerwehrehrenzeichen ausgezeichnet.

Der Verstorbene hat sich durch sein Wirken zum Wohle der Allgemeinheit ein bleibendes
Andenken in der Freiwilligen Feuerwehr und in der Bevölkerung der Stadt Linnich gesichert.

Mit Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von ihm.

Für die Stadt und die Freiwillige Feuerwehr Linnich

Wolfgang Witkopp Theo Black Arnd Franken Dierk Schumacher
Bürgermeister Stadtbrandmeister Zugführer Löschgruppenführer

Tausendster Linnicher hat 
jetzt schnelles Internet

Der Bürgermeister der 
Stadt Linnich, Wolf-

gang Witkopp, und der 
Geschäftsführer der Ne-
tAachen, Andreas Schnei-
der, konnten nun Dome-
nic Krems, den 1.000sten 
Linnicher im schnellen In-
ternet der NetAachen, mit 
einem Blumenstrauß und 
einer Flasche Champag-
ner begrüßen.
„Der Glasfaserausbau, 
den wir  mit den Partnern 
RWE und NetAachen in 
Linnich erfolgreich auf 
den Weg gebracht haben, 
wird von den Bürgern sehr 
gut angenommen“, freut 
sich Bürgermeister Wit-
kopp. „Das zeigt uns, dass 
wir die Bedeutung des 
Themas für Linnich richtig 
eingeschätzt haben.“

Andreas Schneider, be-
schreibt die Gründe: 
„Breitbandige Internetzu-
gänge werden immer 
wichtiger. Wo früher mal 
eine e-Mail verschickt 
wurde, werden heute Fo-
tos und Videos in rasan-
tem Tempo ausgetauscht. 
Dazu gewinnen Strea-
ming-Angebote für Musik 
und TV zunehmend an 
Bedeutung. Zur Nutzung 
dieser Dienste ist ein 
Breitbandinternetzugang, 
wie ihn die NetAachen 
jetzt in Linnich bietet, un-
erlässlich.“
„Ein Unterschied wie Tag 
und Nacht“, bestätigt auch 
Domenic Krems die Ge-
schwindigkeit des NetAa-
chen-Anschlusses. 
Andreas Schneider hat 

noch eine zusätzliche gute 
Nachricht für die Linni-
cher Bürger: „Über Vecto-
ring-Technik können wir 
nun auch Anschlüsse mit 
einer Bandbreite von 
100.000 kbit/s realisieren.“ 
Damit ist Linnich weiter 
als viele deutlich größere 
Städte. „Wir möchten, 
dass das Leben in Linnich 
auch weiterhin attraktiv 
bleibt“, fügt Bürgermeister 
Witkopp abschließend 
hinzu. „Kooperationen 
mit regionalen Partnern 
wie der NetAachen sind 
ein wichtiger Baustein da-
bei.“ Wer sich für das In-
ternet-Angebot der Ne-
tAachen in Linnich 
interessiert, �ndet weitere 
Informationen unter www.
netaachen.de/linnich

Glasfaserausbau wird von Bürgern gut angenommen

Von links nach rechts: Andreas Schneider, Geschäftsführer der NetAachen, Domenic Krems und 
Wolfgang Witkopp, Bürgermeister der Stadt Linnich.
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Abfuhrtermine 2015

Linnich
August

Sa 1
So 2
Mo 3 1

Di 4 1 ?
Mi 5
Do 6
Fr 7 2

Sa 8 3,6,8

So 9
Mo 10 2

Di 11 2 ?
Mi 12
Do 13 1
Fr 14
Sa 15
So 16
Mo 17 1

Di 18 1 ?
Mi 19
Do 20
Fr 21
Sa 22
So 23
Mo 24 2

Di 25 2 ?
Mi 26
Do 27 1
Fr 28
Sa 29
So 30
Mo 31 1 1

1 Restabfall, mit Bezirk
2 Bioabfälle, mit Bezirk

1 Papier, mit Bezirk

Gelbe Säcke, im gesamten Gemeindegebiet

Schadstoffmobil (Standort
und -zeit im Textteil)

? Restabfall Großbehälter
(nach Vereinbarung)

G Grünschnitt-Straßensammlung
im gesamten Gemeindegebiet

Fraktionen im Stadtrat

CDU-Fraktion
Die Sprechstunde der 
CDU-Fraktion �ndet zu 
den nachstehenden Termi-
nen in der Zeit von 18.00 
bis 19.00 Uhr im Frakti-
onszimmer, Zimmer 003 
im Erdgeschoss des Rat-
hauses, statt. Es besteht 
natürlich auch die Mög-
lichkeit, individuell Ge-
sprächstermine mit der 
CDU-Fraktion zu verein-
baren.
11.08.2015
08.09.2015
20.10.2015
10.11.2015
01.12.2015

SPD- Fraktion
Die SPD- Fraktion lädt 
zur Sprechstunde im SPD- 
Fraktionszimmer, Rathaus 
ein: 
Mo 10.08.2015 18:00 Bür-

gersprechstunde
Mo 07.09.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 19.10.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 16.11.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde
Mo 14.12.2015 18:00 Bür-
gersprechstunde

PKL- Fraktion
Die UWG-PKL ist 24 
Stunden für die Bürger da
Im Rahmen ständiger Er-
reichbarkeit ist die UWG-
PKL in Linnich unter
der Tel.-Nr. 0170/4819780 
rund um die Uhr für die 
Linnicher Bevölkerung
erreichbar.
Unter genannter Tel.-Nr. 
können dann dringende 
Fragen sofort beantwortet 
werden oder es wird ein 
persönlicher Termin ver-
einbart werden, der selbst-

verständlich auch Vorort
wahrgenommen werden 
kann. Deshalb speichern 
Sie gleich unter Ihren 
Kontakten:   PKL = 
0170/4819780

Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Mon-
tagen in den geraden 
Kalenderwochen um 18.30 
Uhr. 

FDP/PIRATEN-Fraktion
Die Linnicher Liberalen 
und Piraten laden zu Bür-
gersprechstunden an je-
dem Mittwoch in geraden 
Kalenderwochen jeweils 
ab 18.30 Uhr ein.
Sie erreichen uns im Frak-
tionszimmer Nr. 010 im 
Rathaus.

Die Termine im Überblick

Der Generationenbeirat 
der Stadt Linnich
Liebe Bürgerinnen und 

Bürger unserer Stadt 
Linnich,

der Generationenbeirat 
der Stadt Linnich ist und 
versteht sich selbst als be-
ratendes Organ.
Beratend bedeutet, dass 
hier menschliche Themen 
diskutiert werden und un-
ter Abwägung der Mög-
lichkeiten diesbezügliche 
Handlungsweisen emp-
fohlen werden.
Der Rat der Stadt Linnich 
stellt beispielsweise An-
fragen an uns, wir diskutie-
ren diese, haben ein Ohr 
bei Ihnen / Euch und ge-
ben dann eine gemein-
schaftliche Empfehlung 
ab. Das ist für unser Ver-
ständnis „wirklich gelebte 
Demokratie“!

Ebenso kommen Bürger 
auf uns zu und äußern ihre 
Meinungen und Anliegen. 
Diese werden aufgenom-
men, beraten und als 
Empfehlung an den Rat 
der Stadt Linnich gege-
ben.
Die Mitarbeit in den ver-
schiedenen Ausschüssen 
ist ebenfalls unsere Tätig-
keit. Themen wie Kultur, 
Schule, Bildung, Gewerbe, 
kurzum all das, was auch 
Sie bewegt, bewegt auch 
uns und den Rat der Stadt 
Linnich.
Nutzen Sie / Ihr die Chan-
cen, um wirklich aktiv teil 
zu haben an einem wun-
derbaren Prozess: Das Le-
ben in die eigene Hand zu 
nehmen und für sich und 
damit auch für Andere 
dieses zu gestalten! Ma-

chen Sie mit! Machen wir 
gemeinsam aus Linnich 
das, was es im Logo bereits 
sagt: Eine liebens- und le-
benswerte Stadt!

Jetzt sind Sie / seid Ihr so 
richtig neugierig gewor-
den! Jawohl, wir nehmen 
an der Kindermeile 2015 
am 30. August 2015 teil! 
Sie �nden / Ihr �ndet uns 
auf dem „Altermarkt“!
Wir freuen uns bereits auf 
Sie / Euch! Kommt vorbei 
und holt Euch weitere In-
fos bei Spiel und Spaß!

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Heinz Herbert Pütz
Vorsitzender des Genera-
tionenbeirats der Stadt 
Linnich

Schirmherrschaft: Bürgermeister Wolfgang Witkopp

Veranstalter

Unsere Sponsoren:

im Rahmen des:

Veranstaltungen in der Stadt Linnich
Wöchentliche  

Veranstaltungen
MONTAGS
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt. Information: Chris-
ta Meuser, 0163 2570641

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 18.30 – 
19.00 Uhr, 19.00 – 19.30 
Uhr, Rheinische Förder-
schule, Bendenweg. Infor-
mation: Christa Meuser, 
0163 2570641.

DIENSTAGS
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 17.00-17.30 
Uhr; 17.30-18.00 Uhr; 
18.00-18.30 Uhr, Rheini-
sche Förderschule, Ben-
denweg. In den Schulferi-
en Ersatzort: Hallenbad 
Titz. Information: Christa 
Meuser, 0163 2570641.

Sicherheitstage in Linnich durchgeführt

Insgesamt wurden – trotz 
der Hitzewelle mit Tem-

peraturen von 35 bis 40 
Grad – insgesamt 47 Teil-
nehmer in Einzelberatun-
gen erreicht. Auch Herr 
Bürgermeister  Witkopp 
besuchte die Ausstellung 
und informierte sich über 
den Stand der Technik.
Im Rathaus wurden wird 
freundlich aufgenommen 
und bestens mit Kaffee 
und Kaltgetränken ver-
sorgt.

Interessanter Vortrag 

Zum Vortrag am 2. Juli, 18 
Uhr fanden sich leider nur 
zwei Teilnehmerinnen ein, 
die jedoch sehr interes-
siert waren.

Thema Einbruchschutz wurde ausführlich behandelt – Aktion wurde gut angenommen
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Fraktionen im Stadtrat

verständlich auch Vorort
wahrgenommen werden 
kann. Deshalb speichern 
Sie gleich unter Ihren 
Kontakten:   PKL = 
0170/4819780

Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Mon-
tagen in den geraden 
Kalenderwochen um 18.30 
Uhr. 

FDP/PIRATEN-Fraktion
Die Linnicher Liberalen 
und Piraten laden zu Bür-
gersprechstunden an je-
dem Mittwoch in geraden 
Kalenderwochen jeweils 
ab 18.30 Uhr ein.
Sie erreichen uns im Frak-
tionszimmer Nr. 010 im 
Rathaus.

Die Termine im Überblick

Der Generationenbeirat 
der Stadt Linnich

chen Sie mit! Machen wir 
gemeinsam aus Linnich 
das, was es im Logo bereits 
sagt: Eine liebens- und le-
benswerte Stadt!

Jetzt sind Sie / seid Ihr so 
richtig neugierig gewor-
den! Jawohl, wir nehmen 
an der Kindermeile 2015 
am 30. August 2015 teil! 
Sie �nden / Ihr �ndet uns 
auf dem „Altermarkt“!
Wir freuen uns bereits auf 
Sie / Euch! Kommt vorbei 
und holt Euch weitere In-
fos bei Spiel und Spaß!

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Heinz Herbert Pütz
Vorsitzender des Genera-
tionenbeirats der Stadt 
Linnich

Veranstaltungen in der Stadt Linnich
Wöchentliche  

Veranstaltungen
MONTAGS
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt. Information: Chris-
ta Meuser, 0163 2570641

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 18.30 – 
19.00 Uhr, 19.00 – 19.30 
Uhr, Rheinische Förder-
schule, Bendenweg. Infor-
mation: Christa Meuser, 
0163 2570641.

DIENSTAGS
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 17.00-17.30 
Uhr; 17.30-18.00 Uhr; 
18.00-18.30 Uhr, Rheini-
sche Förderschule, Ben-
denweg. In den Schulferi-
en Ersatzort: Hallenbad 
Titz. Information: Christa 
Meuser, 0163 2570641.

Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich Merkatorstr. 31, 
Sprechtag 09.30 - 11.30 
Uhr, Telefon 02461-62 26 
400, info@fwz-jülich.de, 
www.freiwilligenzentrum-
jülich.de

Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf: Öff-
nungszeiten: dienstags von 
14.00 - 18.00 Uhr. Sonder-
termine nach Absprache 
unter 0177 5647585

MITTWOCHS
Linnicher Radler-Treff: 
14.30 Uhr, Treffpunkt Pla-
ce de Lesquin. Wir wollen 
jeden Mittwochnachmit-
tag für zwei bis drei Stun-
den gemütlich ca. 22 – 33 
km durch unsere schöne 
Umgebung radeln. Der 
„Linnicher Radler-Treff 
ist offen für alle, die Lust 
am gemeinsamen Radeln 

haben. 
Reha-Sport „Warm-Was-
ser-Gymnastik“: 19.00 – 
20.00 Uhr“ der Behinder-
tensportgemeinschaft 
Linnich im Hallenbad. In-
fos: Josef Bocks, Tel. 
02462/6186

FREITAGS
Borderliners Anonymous 
Düren jeden 2. +  4. Frei-
tag/ Monat um 18.00 Uhr 
in den Räumen des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverban-
des Paradiesbenden 24, 
Düren, Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Kreis Düren, Tel. 
02421 – 489 211, selbsthil-
fe-dueren@paritaet-nrw.
org

Weitere  
Veranstaltungen

 
JULI

Sonntag, 26.07.2015
15.00 Uhr Hauskonzert 

mit begabten jungen Mu-
sikern aus Syrien und Ve-
nezuela, Vierkanthof 
Peek-Horn in Linnich-
Boslar, Gereonstraße 14, 
Veranstalter Kultur ohne 
Grenzen e.V.
Mi.-So., 29.07.-09.08.2015
Sportwoche des Sportver-
eins Kofferen 

AUGUST
Mi.-Sa., 05.-08.08.2015
Jugend-Tennis-Ferien-
camp beim TC Schwarz-
Gold Linnich
Samstag, 15.08.2015
14.00 Uhr Actionday in 
Linnich, Bendenweg Lin-
nich
Freitag, 21.08.2015
Konzert „Django meets 
Bags*1“ in der Alten Kir-
che Körrenzig, Verein 
„Rettet die alte Kirche“, 
alte Kirche / Pfarrheim
Sa.-So., 22.-23.08.2015
Tag der offenen Tür bei 

der Freiwilligen Feuer-
wehr Gevenich
Montag, 24.08.2015
16-20 Uhr Blutspendeter-
min des DRK Ortsvereins 
Linnich e.V. in der Real-
schule Linnich
Sa.-So., 29.-30.08.2015
Gründungsfest, 45 Jahre 
Trommler- und Pfeifer-
corps Kofferen
Sonntag, 30.08.2015
10-22 Uhr Charity-Event, 
Ein Dorf kämpft gegen 
ALS, Bürgerhalle Ge-
reonsweiler

SEPTEMBER
Sonntag, 06.09.2015
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Sonntag, 20.09.2015
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Freitag, 11.09.2015
Konzert „Barocke Kam-
mermusik für Streicher 
und Stimmen“ in der Al-

ten Kirche Körrenzig, Ver-
ein „Rettet die alte Kir-
che“, alte Kirche/Pfarrheim
Samstag, 12.09.2015
Pfarrfest des Pfarrgemein-
derates Körrenzig, an der 
neuen Kirche
14-17 Uhr Vorsortierter 
Kindersachenmarkt, Ru-
rauenhalle Tetz
Sonntag, 13.09.2015
10-13 Uhr Kleidermarkt 
im Martinuszentrum, 
Kirchplatz 14 
Freitag, 18.09.2015
09.30-12.00 Uhr Filmvor-
mittag, Ev. Gemeinde Lin-
nich, Altermarkt
Samstag, 19.09.2015
Herbstkirmes der St. Mar-
garetha Schützenbruder-
schaft Kofferen
16.00 Uhr 20. Reibeku-
chenfest der Familie Hein-
richs „Hand in Hand –e.V.“, 
Gemeindegarten der ev. 
Kirche Linnich

Sicherheitstage in Linnich durchgeführt

Insgesamt wurden – trotz 
der Hitzewelle mit Tem-

peraturen von 35 bis 40 
Grad – insgesamt 47 Teil-
nehmer in Einzelberatun-
gen erreicht. Auch Herr 
Bürgermeister  Witkopp 
besuchte die Ausstellung 
und informierte sich über 
den Stand der Technik.
Im Rathaus wurden wird 
freundlich aufgenommen 
und bestens mit Kaffee 
und Kaltgetränken ver-
sorgt.

Interessanter Vortrag 

Zum Vortrag am 2. Juli, 18 
Uhr fanden sich leider nur 
zwei Teilnehmerinnen ein, 
die jedoch sehr interes-
siert waren.

Die Veranstaltung war 
mehrfach in der Tages-
presse und im Mitteilungs-
blatt der Stadt Linnich 
„Linfo“, Radio Rur, Inter-
net (Zuhause Sicher), 
Facebook erwähnt und be-
worben worden. Der 
„Bannerbulli“ wurde als 
Blickfang eingesetzt.

Die Kooperation mit den 
Netzwerkpartner „Zuhau-
se sicher“ erfolgte durch 
eine Tischlerei und einen 
Schlüsseldienst. 
So konnten Musterfenster 
und Türen der Tischlerin-
nung NRW  (2 Eckmodu-
le, je 300 kg Gewicht) und 
Exponate zu aufge-
schraubten Nachrüstpro-
dukte ausgestellt und 

fachmännischer Rat erteilt 
werden.
Die Besucher der Ausstel-
lung konnten in ausführli-
chen Einzelberatungen 
über den Nutzen von me-
chanischen und elektroni-
schen Sicherungsmaßnah-
men rund um das Haus 
informiert werden und 
zeigten überwiegend Inte-
resse an der Umsetzung 
der Empfehlungen. Insge-
samt kann die Veranstal-
tung als Erfolg gewertet 
werden, zumal über die 
Medien das Thema Ein-
bruchschutz in die Öffent-
lichkeit getragen wurde.
Auf diesem Weg möchte 
ich mich bei allen Beteilig-
ten und Unterstützern be-
danken.

Thema Einbruchschutz wurde ausführlich behandelt – Aktion wurde gut angenommen
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Die Eheleute Leo und Agnes Büttgen, geb. Bender, wohnhaft Neue Straße 9 in Linnich-Gevenich, 
feierten am 13. Juli 2015 ihre Goldhochzeit. Bürgermeister Wolfgang Witkopp und Ortsvorsteher 
Heinrich Kieven überbringen hierzu die Glückwünsche der Stadt Linnich.

Haben auch Sie in der nächsten Zeit ein Ehejubiläum und wünschen einen Besuch Ihres Ortsvorstehers und des 
stellv. Bürgermeisters? Dann melden Sie sich bitte bei: Stadt Linnich, Frau Eschweiler, Rurdorfer Str. 64, 52441 
Linnich, Tel. 02462/9908-101

Glückwunsch zur Goldhochzeit

Herzlichen Glückwunsch
Bürgermeister Wolfgang 
Witkopp und die Ortsvor-
steher gratulieren herz-
lich:

Frau Margarete Tem-
burg,
Brachelener Straße 50, die 
am 28.7. 85 Jahre alt wird, 
Frau Edith Killat,
Am Muehlenteich 5, die 
am 28.7. 84 Jahre alt wird, 
Herrn Wilhelm Schu-
macher,
Kölnstraße 58, Gereons-
weiler, der am 30.7. 80 Jah-
re alt wird, 
Frau Anna Theißen,
Neußer Straße 2, Kofferen, 
die am 31.7. 84 Jahre alt 
wird, 
Frau Anna Maria Ham-
bloch,
Bahnstraße 10, Ederen, 
die am 31.7. 80 Jahre alt 
wird, 
Frau Hubertina May-
baum,
Töpferstraße 5, Gereons-
weiler, die am 1.8. 80 Jahre 
alt wird, 
Frau Elisabeth Ritz,
Frühlingsstraße 1, Boslar, 
die am 2.8. 81 Jahre alt 
wird, 
Frau Theresia Walther,
Römerring 17, die am 4.8. 
91 Jahre alt wird, 
Herrn Alfons Proth-
mann,

Gereonstraße 1, Boslar, 
der am 5.8. 83 Jahre alt 
wird, 
Frau Berta Schuma-
cher,
Döppchesstraße 15, Welz, 
die am 9.8. 88 Jahre alt 
wird, 
Herrn Kurt Esser,
Aachener Ende 26, Ede-
ren, der am 10.8. 88 Jahre 
alt wird, 
Herrn Hans Heinrich 
Meyer,
Brachelener Straße 30, der 
am 10.8. 85 Jahre alt wird, 
Frau Agnes Maaßen,
Wilhelm-Raabe-Straße 23, 
die am 11.8. 87 Jahre alt 
wird, 
Frau Elisabeth Römer,
Mühlenstraße 7, Boslar, 
die am 12.8. 80 Jahre alt 
wird, 
Frau Maria Klöckener,
Lövenicher Straße 17, Kör-
renzig, die am 13.8. 85 Jah-
re alt wird, 
Frau Maria Schlömer,
Schwarzer Weg 4, die am 
13.8. 91 Jahre alt wird, 
Frau Wilhelmine Wei-
ergräber,
Ostpromenade 21, die am 
13.8. 83 Jahre alt wird, 
Frau Luise Baumann,
Kreisstraße 26, Welz, die 
am 15.8. 86 Jahre alt wird, 
Frau Helene Thol,
Heerstraße 18, Gevenich, 

die am 18.8. 82 Jahre alt 
wird, 
Frau Helga Ulrich,
Uhlandstraße 2, die am 
21.8. 81 Jahre alt wird, 
Frau Therese Reuters,
Aachener Ende 13, Ede-
ren, die am 22.8. 86 Jahre 
alt wird, 
Frau Anna Korsten,
Rurtalstraße 26, Rurdorf, 
die am 22.8. 86 Jahre alt 
wird, 
Herrn Martin Kreutzer,
Fahlenberg 11, Welz, der 
am 22.8. 91 Jahre alt wird, 
Herrn Gottfried-Josef 
Wilms,
Töpferstraße 29, Gereons-
weiler, der am 23.8. 82 Jah-
re alt wird, 
Frau Adelheid Gierth-
mühlen,
Lindenstraße 6, Körrenzig, 
die am 23.8. 87 Jahre alt 
wird, 
Frau Martha Emunds,
Mahrstraße 48, die am 
25.8. 85 Jahre alt wird, 
Frau Maria Tillmanns,
Klosterstraße 9, Ederen, 
die am 28.8. 87 Jahre alt 
wird, 
Frau Wilhelmine Hei-
delberg,
Dorfstraße 32, Hottorf, die 
am 28.8. 80 Jahre alt wird, 
Herrn Johannes Blass,
Mahrstraße , der am 29.8. 
81 Jahre alt wird.

...zum Geburtstag

VERLÄNGERTE ANMELDEFRIST ZUM DIESJÄHRIGEN

Am 30. August 2015
13:00 – 17:00 Uhr

zur 7. Linnicher Kindermeile

Bringe Deine gut erhaltenen und vollständigen Bücher und Spielsachen zur
Kindermeile und verkaufe sie.

So hast Du Platz für neue Dinge und etwas Geld um diese zu finanzieren.
Vielleicht findest Du auch jemanden, mit dem Du tauschen kannst.

Die „Trödelmeile“ ist an der West- und bei weiterem Bedarf an der
Nordpromenade.

Deinen genauen Standort erfährst Du, wenn Du Dich angemeldet hast.
Ohne Anmeldung ist eine Teilnahme nicht möglich!!!

Anmeldung:

Simone Fuchs, Raum 102 im Rathaus der Stadt Linnich, Rurdorfer Str. 64 / 1. OG,
Tel. 02462 9908 125, Email: sfuchs@linnich.de

Anmeldeformulare auch im Internet unter:Anmeldeformulare auch im Internet unter: www.linnich.dewww.linnich.de Das Team der 7. Linnicher Kindermeile bedankt sich auch im Namen aller Familien des Stadtge-
bietes bei der Sparkasse Düren für die großzügige Spende. (v.l. Ali-Riza Altin, Simone Fuchs, Bür-
germeister Wolfgang Witkopp).

Dank für die Spende

LINNICHER
KULTURSOMMER

AUGUST AUGUST AUGUST AUGUST
hauskonzert
mit Musik aus Russland und Uruguay
Sonntag, 9. August 2015, 15:00 Uhr
Familie Janknecht, Seestr. 23 Jülich-Barmen
-
Ein Konzert des Vereins „Kultur ohne Grenzen e.V.“ mit Elizaveta Panarina
(Geige) und Martin Gramajo (Piano)

natur und kultur
eine besondere Art der Stadtführung
Freitag, 14. August 2015, 16:00 Uhr
Treffpunkt: Kath. Kirche St. Martinus, Kirchplatz
-
Eine Stadtführung für Schulkinder und Familien, bei der Heimatkunde und
Natur vermittelt werden. Es führen Cato Hilfert (Die Grünen) & Stefan Helm
(Geschichtsverein)

Tagesfahrt nach Saarbücken
Samstag, 15. August 2015, Abfahrt 7:00 Uhr
-
Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen: www.linnicher-geschichtsverein.de

mac frayman
Singer & Songwriter
Freitag, 21. August 2015, 20:30 Uhr
McMüller‘s Pub, Kofferen. Eintritt frei, Spende erbeten

HINWEIS: OFFENES ATELIER
Das für Sonntag, 30. August geplante offene Atelier muss leider entfallen!

DJANGO MEETS BAGS
Gypsy-Gitarrist trifft auf Jazz-Vibraphonist
Freitag, 21. August 2015, 19:30 Uhr
Alte Kirche, Körrenzig.
Eintritt frei, Spende erbeten
-
Ein spannender und einzigartiger Austausch
von Swing- und Jazz-Klassikern mit
Joscho Stephan (Gitarre) und
Matthias Strucken (Vibraphon)

Konzert im
gemeindegarten
mit dem Gitarrenduo „Saitenwechsel“
Samstag, 29. August 2015, 19:30 Uhr
Gemeindegarten der ev. Kirche, Altermarkt
-
Lutz Tellmann & Klaus Bremges an den Gitarren im Garten. Bei Regen fin-
det die Veranstaltung im Gemeindehaus statt.

linnicher kindermeile
Buntes Treiben rund um den Promenadenweg
Sonntag, 30. August 2015, 13 - 18 Uhr
weitere Informationen entnehmen Sie der Presse und dem gesonderten
Programmheft.
Organisation: Stadt Linnich.
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Herzlichen Glückwunsch
die am 18.8. 82 Jahre alt 
wird, 
Frau Helga Ulrich,
Uhlandstraße 2, die am 
21.8. 81 Jahre alt wird, 
Frau Therese Reuters,
Aachener Ende 13, Ede-
ren, die am 22.8. 86 Jahre 
alt wird, 
Frau Anna Korsten,
Rurtalstraße 26, Rurdorf, 
die am 22.8. 86 Jahre alt 
wird, 
Herrn Martin Kreutzer,
Fahlenberg 11, Welz, der 
am 22.8. 91 Jahre alt wird, 
Herrn Gottfried-Josef 
Wilms,
Töpferstraße 29, Gereons-
weiler, der am 23.8. 82 Jah-
re alt wird, 
Frau Adelheid Gierth-
mühlen,
Lindenstraße 6, Körrenzig, 
die am 23.8. 87 Jahre alt 
wird, 
Frau Martha Emunds,
Mahrstraße 48, die am 
25.8. 85 Jahre alt wird, 
Frau Maria Tillmanns,
Klosterstraße 9, Ederen, 
die am 28.8. 87 Jahre alt 
wird, 
Frau Wilhelmine Hei-
delberg,
Dorfstraße 32, Hottorf, die 
am 28.8. 80 Jahre alt wird, 
Herrn Johannes Blass,
Mahrstraße , der am 29.8. 
81 Jahre alt wird.

...zum Geburtstag

Das Team der 7. Linnicher Kindermeile bedankt sich auch im Namen aller Familien des Stadtge-
bietes bei der Sparkasse Düren für die großzügige Spende. (v.l. Ali-Riza Altin, Simone Fuchs, Bür-
germeister Wolfgang Witkopp).

Dank für die Spende

LINNICHER
KULTURSOMMER

AUGUST AUGUST AUGUST AUGUST
hauskonzert
mit Musik aus Russland und Uruguay
Sonntag, 9. August 2015, 15:00 Uhr
Familie Janknecht, Seestr. 23 Jülich-Barmen
-
Ein Konzert des Vereins „Kultur ohne Grenzen e.V.“ mit Elizaveta Panarina
(Geige) und Martin Gramajo (Piano)

natur und kultur
eine besondere Art der Stadtführung
Freitag, 14. August 2015, 16:00 Uhr
Treffpunkt: Kath. Kirche St. Martinus, Kirchplatz
-
Eine Stadtführung für Schulkinder und Familien, bei der Heimatkunde und
Natur vermittelt werden. Es führen Cato Hilfert (Die Grünen) & Stefan Helm
(Geschichtsverein)

Tagesfahrt nach Saarbücken
Samstag, 15. August 2015, Abfahrt 7:00 Uhr
-
Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen: www.linnicher-geschichtsverein.de

mac frayman
Singer & Songwriter
Freitag, 21. August 2015, 20:30 Uhr
McMüller‘s Pub, Kofferen. Eintritt frei, Spende erbeten

HINWEIS: OFFENES ATELIER
Das für Sonntag, 30. August geplante offene Atelier muss leider entfallen!

DJANGO MEETS BAGS
Gypsy-Gitarrist trifft auf Jazz-Vibraphonist
Freitag, 21. August 2015, 19:30 Uhr
Alte Kirche, Körrenzig.
Eintritt frei, Spende erbeten
-
Ein spannender und einzigartiger Austausch
von Swing- und Jazz-Klassikern mit
Joscho Stephan (Gitarre) und
Matthias Strucken (Vibraphon)

Konzert im
gemeindegarten
mit dem Gitarrenduo „Saitenwechsel“
Samstag, 29. August 2015, 19:30 Uhr
Gemeindegarten der ev. Kirche, Altermarkt
-
Lutz Tellmann & Klaus Bremges an den Gitarren im Garten. Bei Regen fin-
det die Veranstaltung im Gemeindehaus statt.

linnicher kindermeile
Buntes Treiben rund um den Promenadenweg
Sonntag, 30. August 2015, 13 - 18 Uhr
weitere Informationen entnehmen Sie der Presse und dem gesonderten
Programmheft.
Organisation: Stadt Linnich.

Natur und Kultur in Linnich

Im Rahmen des Linni-
cher Kultursommers 

lädt der Ortsverband von 
Bündnis 90/Die Grünen 
zu einer besonderen Art 
von Stadtführung für 
Schulkinder und Familien 
ein, bei der Heimatkunde 
und Naturkunde gemein-
sam vermittelt werden sol-
len.
Neben dem bewährten 
Naturpädagogen Andreas 
Schneider, welcher schon 
öfter für uns Naturführun-
gen im Linnicher Bereich 
durchgeführt hat, ist es uns 
gelungen Herrn Stefan 
Helm, Vorsitzender des 
Linnicher Geschichtsver-
eins für den bau- und 
stadtgeschichtlichen Teil 
zu gewinnen. 

RAUSGEHEN - NACH-
SEHEN - NACHFRA-
GEN

Geschichte und Geschich-
ten aus unserer kleinen 
Stadt.

Um Häuser, Plätze, Men-
schen, Tiere und P�anzen 

einer Stadt geht es bei un-
serem Spaziergang durch 
Linnich.
In der Stadt leben Frauen 
und Männer mit ihren 
Kindern in großen und 
kleinen Häusern. Eine 
Kirche steht in der Mitte, 
Straßen und Wege gibt es, 
einen Fluss und Bäche 
und natürlich Gärten mit 
Obstbäumen, Gemüse 
und Blumen. Es gibt einen 
Friedhof mit einer Mauer 
drum herum. An den We-
gen und Mauern wächst 
vieler Art Wildkraut, le-
ben vieler Art kleine Tiere.
Natürlich steht all das in 
Beziehung zueinander. 
Häuser braucht man zum 
z.B. gegen den Regen und 
die Kälte. Das �nden nicht 
nur die Menschen prak-
tisch, sondern auch Tiere 
und P�anzen. Die wieder-
um werden von den Men-
schen als Nahrung und 
auch als Heilmittel ge-
braucht.
Natürlich sind nur beson-
dere Tiere und P�anzen 
bereit mit den Menschen 
in der Stadt zusammen zu 

leben.
Wir werden sehen, welche 
das sind!
Wir erfahren: Wer hat die-
se Häuser  gebaut und 
wann und warum gerade 
so?
Wieso heißen die Straßen 
gerade so?
Wie heißen diese ganzen 
P�anzen und Tiere und 
wozu kann man sie ge-
brauchen?
Wozu z.B. braucht man 
eine Kirche und wozu den 
Schmetterling?

GEHEN WIR DOCH 
EINFACH MAL ZU-
SAMMEN NACH-
SCHAUEN!

Termin: Freitag, der 14. 
August 2015
Uhrzeit und Dauer: 16 
Uhr bis ca. 18 Uhr
Treffpunkt: Kirchplatz vor 
Skt. Martinus
Voranmeldung  bei „Cato“ 
Hilfert, E-mail: kc.hilfert@
net-cologne.de, Tel. 
02462/4070    
E-mail: Sonja-Bischoff@
gmx.net, Tel: 2033020

Stadtführung für Schulkinder und Familien 

Beratungen der 
Verbraucherzentrale Düren

Energieberatung (H. Dipl. 
Ing. Jörg Hubrich)
wöchentlich, dienstags 
Warmwasserbereitung, 
Energie/Heizung, Regene-
rative  Energie, 
Förderprogramme, Wär-
medämmung
Kosten: 5,- \ für 30 Minu-
ten  
10:15 Uhr - 13:15 Uhr

Versicherungsberatung  
(H. Norbert Roemers, 
Versicherungsberater)
Do 13.08.15, Do 27.08.15 
Beratung zu allen sach- 
und personenbezogen 
Versicherungen
Kosten: 40,- \ für 30 Minu-
ten individuelle Beratung

9:00 Uhr - 12:30 Uhr
Mietrechtsberatung  (H. 
Jörg Börgers)
Mo 10.08.15 Fragen rund 
ums Mietrecht.   
 
Kosten: 20,- \ für 15 Minu-
ten Beratung
11:00 Uhr - 13:00 Uhr

Spezialrechtsberatung   
(H. Montgomery Harde-
beck, Rechtsanwalt)
Do 06.08.15 Urheberrecht, 
Kreditverträge, Handwer-
kerverträge,
Do 20.08.15 Reiserecht 
Kosten: Beratung 30,-/ für 
20 Minuten Beratung 
Vertretung 20,- /
Mo : 9:00 Uhr – 13:00 Uhr  

// Do:  14.000 - 18.00 Uhr

Schadensfallberatung Ka-
pitalanlage  (H. Marc-Oli-
ver Stinglwagner, Rechts-
anwalt)
Freitag, 14.08.15, Freitag, 
28.08.15 Beratung in Scha-
densfällen Kapitalanlage
9:00 Uhr – 13:00 Uhr
Kosten: Beratung: 60,- € // 
Vertretung: € 60,-
Bei allen Beratungen ist 
eine vorherige Anmel-
dung erforderlich bei:
Verbraucherzentrale 
NRW, Beratungsstelle Dü-
ren, Markt 2
Tel. 02421/25 704-01, Fax 
02421/25 704-07, e-
mail:dueren@vz-nrw.de

Die Termine im August

Sonstiges
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Deutsches Glasmalerei-Museum Linnich
Öffnungszeiten
dienstags bis sonntags 11 - 
17 Uhr
Das Museum hat auch an 
Feiertagen geöffnet. 

Sonntag, 2. August 2015, 
11.30 Uhr
Öffentliche Führung
Unter dem Titel „Das Mu-
seum im Überblick“ wer-
den die Besucher von ei-
ner unserer 
Museumspädagoginnen 
fachkundig durchs Haus 
geführt.
Beginn: 11:30 Uhr, Ge-
bühr: 2 € zusätzlich zum 
Eintrittspreis. Eine An-
meldung ist für Einzelper-
sonen nicht erforderlich, 
nur Gruppen sollten sich 
vorher anmelden.

Mittwoch, 5. August 2015, 
10 - 13 Uhr
Workshop für Kinder von 
5 bis 12 Jahre
Meine kleine Schatz- und 
Schmuckdose
In diesem Kurs verzieren 
wir Schachteln und Dosen 
mit Glasstücken und Per-
len, sodass daraus einzig-
artige Schatz- und 
Schmuckdosen werden.
Gebühr: 6 € zzgl. Material 
(ab 5 €, je nach Verbrauch)
Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de
Dienstag, 11. August 2015, 
10 Uhr
Museumsfrühstück
Frühstücken Sie doch ein-
mal im Museum! Am 
reichhaltigen Frühstücks-
buffet können Sie sich 

nach Herzenslust bedie-
nen. Anschließend werden 
Sie fachkundig durch un-
sere aktuellen Ausstellun-
gen geführt.
Gebühr: 15 € pro Person 
für Eintritt, Frühstück und 
Führung
Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Sonntag, 16. August 2015, 
11.30 Uhr
Öffentliche Führung
Unter dem Titel „Das Mu-
seum im Überblick“ wer-
den die Besucher von ei-
ner unserer 
Museumspädagoginnen 
fachkundig durchs Haus 
geführt.
Beginn: 11:30 Uhr, Ge-
bühr: 2 € zusätzlich zum 
Eintrittspreis. Eine An-
meldung ist für Einzelper-
sonen nicht erforderlich, 
nur Gruppen sollten sich 
vorher anmelden.

Sonntag, 16. August 2015, 
12.30 Uhr
Zu Gast in anderen Muse-
en - Eröffnung der Son-
derausstellung „Jakobus, 
Franziskus und die Mit-
glieder der Heiligen Sip-
pe“ 16.08.2015 – Mai 2016
Die farbigen Glasmalerei-
en des Mittelalters, die die 
Kirchenräume in magisch-
mystische Orte verwan-
delten, waren gleichzeitig 
auch die „Biblia Paupe-
rum“,
die Bibel der Armen. Ge-
dacht für diejenigen, die 
nicht lesen und sich auch 

keine Bibel leisten konn-
ten. Die in bunten Glasbil-
dern dargestellten bibli-
schen Geschichten 
vermittelten die Normen 
und Werte des christlichen 
Abendlandes. Die Not-
wendigkeit der erklären-
den Darstellungsweise hat 
sich im Laufe der Jahrhun-
derte verändert. Die Ent-
wicklung der Moderne in 
der Glasmalerei beispiels-
weise führte zu Anfang 
des 20. Jahrhunderts zu 
eindrucksvollen Interpre-
tationen der Heiligen. 
Dies belegen u.a. Glasma-
lereien von Anton Wend-
ling, Hugo Kückelhaus 
und Alois Stettner.
Ausstellungsort: Burgen-
museum Nideggen, 52358 
Nideggen

Dienstag, 18. August 2015, 
14.30 Uhr
Führung für blinde und 
sehbehinderte Menschen
Dank der positiven Reso-
nanz nach unserer ersten 
speziellen Museumsfüh-
rung für blinde und sehbe-
hinderte Menschen bieten 
wir nun einen zweiten Ter-
min mit gleicher Führung 
an. 
Die aktuelle Sonderaus-
stellung von Thierry Bois-
sel „Poesie aus Licht, Glas 
und Farbe“ eignet sich 
hierfür besonders, da der 
Künstler unter anderem 
mit Reliefstrukturen ar-
beitet und die Erlaubnis 
zum Berühren dieser Wer-
ke gegeben hat. 
Der Glaskünstler und Mu-

seumspädagoge Michael 
Scheu hat bereits Erfah-
rung im Bereich Blinden-
führungen gesammelt, un-
ter anderem bietet er 
Führungen im Aachener 
Dom und der Schatzkam-
mer an.
Zum Einstieg wird Herr 
Scheu den Teilnehmern al-
les Wissenswerte zur Ge-
schichte des Museums und 
der Glasmalerei erläutern. 
In unserer Museumswerk-
statt gibt er anschließend 
eine haptische Einführung 
in die Technik der Glas-
malerei. Hierzu legt Herr 
Scheu Gläser mit unter-
schiedlich bearbeiteten 
Ober�ächen (Ätzung, 
Sandstrahlung), Scheiben 
mit Bleiruten sowie Werk-
zeuge zum ersten Ver-
trautmachen bereit. 
Beim Rundgang durchs 
Haus wird er alle Räume 
beschreiben und versu-
chen, den Besuchern eine 

Vorstellung von den 
Räumlichkeiten zu ver-
schaffen. Die Werke von 
Thierry Boissel, auf denen 
der Schwerpunkt der Füh-
rung liegt, werden voll-
ständig dargestellt und de-
ren Farben, die Licht-, 
Spiegelungs- und Durch-
sichteffekte erläutert. Be-
sonders das Werk „Zeit-
zeugen“ kann aufgrund 
der Reliefstruktur, die das 
Wesen des Werkes aus-
macht, hervorragend er-
tastet werden. 
Diese Führung richtet sich 
sowohl an sehbehinderte 
als auch an vollständig er-
blindete Menschen. Herr 
Scheu wird sich ganz auf 
die Gruppe und ihre Be-
dürfnisse einlassen.
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Gebühr: 2 € zzgl. Eintritt
Die Anmeldung ist zwin-
gend erforderlich und 
kann telefonisch unter 
02462-9917-0 oder per E-

Mail an info@glasmalerei-
museum.de erfolgen.
Für Gruppen sind geson-
derte Termine auf Anfrage 
möglich.

Donnerstag, 27. August 
2015, 10 Uhr
Angebot für die Generati-
on 50+
Kunstcafé
Verbringen Sie einen inte-
ressanten Vormittag im 
Museum! Bei Kaffee und 
einem Brötchen sprechen 
wir über Kunst und Kultur. 
Während einer kleinen 
Führung können einzelne 
Kunstwerke in ruhiger 
und entspannter Atmo-
sphäre erlebt werden. 
Gebühr: 9 € pro Person für 
Eintritt, Kaffee, Brötchen 
und Führung

Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Chronologische Programmübersicht August 2015

Jakobus, Franziskus und die  
Mitglieder der Heiligen Sippe

Am Sonntag, den 16. 
August 2015, eröffnet 

im Burgenmuseum Nideg-
gen die Sonderausstellung 
„Jakobus, Franziskus und 
die Mitglieder der Heili-
gen Sippe“ aus der Reihe 
„Zu Gast in anderen Mu-
seen“ mit Werken des 
Deutschen Glasmalerei 
Museums Linnich.
Die farbigen Glasmalerei-
en des Mittelalters, die die 
Kirchenräume in magisch-
mystische Orte verwan-
delten, waren gleichzeitig 
auch die „Biblia Paupe-
rum“, die Bibel der Armen. 
Gedacht für diejenigen, 
die nicht lesen und sich 
auch keine Bibel leisten 
konnten. 
Die in bunten Glasbildern 
dargestellten biblischen 
Geschichten vermittelten 
die Normen und Werte des 

christlichen Abendlandes. 
Die Notwendigkeit der er-
klärenden Darstellungs-
weise hat sich im Laufe 
der Jahrhunderte verän-
dert. 
Die Entwicklung der Mo-
derne in der Glasmalerei 
beispielsweise führte zu 
Anfang des 20. Jahrhun-
derts zu eindrucksvollen 
Interpretationen der Hei-
ligen. 
Dies belegen u.a. Glasma-
lereien von Anton Wend-
ling, Hugo Kükelhaus und 
Alois Stettner.
Ausstellungseröffnung: 
Sonntag, den 16. August 
2015, 12.30 Uhr
Ausstellungsort: Burgen-
museum Nideggen, 52358 
Nideggen
Am Tag der Ausstellungs-
eröffnung ist der Eintritt 
ins Museum frei!

Sonderausstellung des Deutschen Glasmalerei-Museums im Burgenmuseum Nideggen

Anton Wendling, Kopf des Franziskus, 1929

 
  

    
   

Tagesfahrt nach Saarbrücken am 15. August

Saarbrücken (Landes-
hauptstadt des Saarlan-

des) wurde in einer Schen-
kungsurkunde Kaiser 
Ottos III. im Jahre 999 
erstmals als Königsburg 
„castellum Sarabrucca“ 
erwähnt, die dem Bistum 
Metz geschenkt wurde. 
Der Name der Stadt hat 
nichts mit dem Wort Brü-
cke zu tun, denn zur Zeit 
der ersten Erwähnungen 
des Ortes und der Burg 
gab es dort keine Saarbrü-
cke. Die erste Brücke über 
die Saar (die heute sog. 
Alte Brücke) wurde erst 
500 Jahre später erbaut. 
Der älteste überlieferte 
Name Sarabriga ist kelti-
schen Ursprungs. Dabei 
bedeutet Sara so viel wie 
�ießendes Gewässer. 
Die Universitätsstadt und 
einzige saarländische 
Großstadt entstand 1909 
aus dem Zusammen-

Auf Tour mit dem Linnicher Geschichtsverein – Jetzt anmelden

Evangelische Gemeinde Linnich
Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottes-
dienst
jeden 1. Sonntag im Mo-
nat um 11.00 Uhr Gottes-
dienst 

Sommerkirche:
02. August, 10 Uhr Som-
merkirche in Randerath
09. August, 10 Uhr Som-
merkirche in Linnich

Asylberatung in Jülich, je-
den 2. und 4. Dienstag von 
10-12 Uhr im Gemeinde-
haus

Frauenhilfe, donnerstags 
14.30 Uhr: 4.08. Aus�ug, 6. 
u. 20.08., 3.09. u. 17.09.
Singkreis, montags ab 18 
Uhr
Seniorentreffen, donners-
tags 14.30 Uhr: 13.08. u. 
10.09.
Seniorentanz: Montags 15-
17.30 Uhr 
Selbsthilfegruppe für Dia-
betiker erst wieder am 
26.08. um 19.30 Uhr
IFNOK, Treffen für die 
Kon�rmierten, donners-

Die Gottesdienste und Termine in der Übersicht
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Mail an info@glasmalerei-
museum.de erfolgen.
Für Gruppen sind geson-
derte Termine auf Anfrage 
möglich.

Donnerstag, 27. August 
2015, 10 Uhr
Angebot für die Generati-
on 50+
Kunstcafé
Verbringen Sie einen inte-
ressanten Vormittag im 
Museum! Bei Kaffee und 
einem Brötchen sprechen 
wir über Kunst und Kultur. 
Während einer kleinen 
Führung können einzelne 
Kunstwerke in ruhiger 
und entspannter Atmo-
sphäre erlebt werden. 
Gebühr: 9 € pro Person für 
Eintritt, Kaffee, Brötchen 
und Führung

Anmeldung unter Telefon: 
02462-9917-0 oder per E-
Mail an: info@glasmalerei-
museum.de

Chronologische Programmübersicht August 2015

Jakobus, Franziskus und die  
Mitglieder der Heiligen Sippe
Sonderausstellung des Deutschen Glasmalerei-Museums im Burgenmuseum Nideggen

Anton Wendling, Kopf des Franziskus, 1929

Tagesfahrt nach Saarbrücken am 15. August

Saarbrücken (Landes-
hauptstadt des Saarlan-

des) wurde in einer Schen-
kungsurkunde Kaiser 
Ottos III. im Jahre 999 
erstmals als Königsburg 
„castellum Sarabrucca“ 
erwähnt, die dem Bistum 
Metz geschenkt wurde. 
Der Name der Stadt hat 
nichts mit dem Wort Brü-
cke zu tun, denn zur Zeit 
der ersten Erwähnungen 
des Ortes und der Burg 
gab es dort keine Saarbrü-
cke. Die erste Brücke über 
die Saar (die heute sog. 
Alte Brücke) wurde erst 
500 Jahre später erbaut. 
Der älteste überlieferte 
Name Sarabriga ist kelti-
schen Ursprungs. Dabei 
bedeutet Sara so viel wie 
�ießendes Gewässer. 
Die Universitätsstadt und 
einzige saarländische 
Großstadt entstand 1909 
aus dem Zusammen-

schluss der drei Städte 
Saarbrücken, St. Johann 
und Malstatt-Burbach. Er-
leben Sie städtisches Le-
ben und bunte Landschaf-
ten, Sehens- und 
Erlebenswertes, und das 
alles auf kurzen Wegen. 
Entdecken Sie die Lan-
deshauptstadt Saarbrü-
cken und ihr Umland im 
Rahmen einer histori-
schen Stadtführung. Erle-
ben Sie hautnah 500 Jahre 
Geschichte am und unter 
dem geschichtsträchtigen 
Schlossplatz. Vom Histori-
schen Museum aus führt 
eine Treppe hinab in die 
Vergangenheit. 14 m unter 
der Erde besichtigen Sie 
eindrucksvolle Architek-
turzeugnisse vom 13. bis 
ins 18. Jahrhundert. Teile 
der mittelalterlichen Burg, 
eine Schießkammer, 
Wehranlagen und Kase-
matten aus der Renais-

sance, ein im Burggraben 
errichtetes Ballhaus aus 
dem 17. und ein Verlies aus 
dem 18. Jahrhundert. 

Programmablauf:
Wir werden um ca. 09:30 
Uhr in Saarbrücken ein-
treffen und unseren Tag 
mit einer historischen Alt-
stadtführung beginnen. 
Unsere fachkundigen 
Gästeführer werden uns in 
Saarbrücken in Empfang 
nehmen und uns in die 
Geschichte der Landes-
hauptstadt des Saarlandes 
entführen. Gegen ca. 12:00 
Uhr werden wir im „Alten 
Ratskeller“, ein über 150 
Jahre alter Gewölbekeller, 
zum gemeinsamen Mittag-
essen einkehren.
Gegen ca. 14:00 Uhr wer-
den wir im historischen 
Museum erwartet. Dort 
erwartet uns eine Führung 
der ganz besonderen Art. 

Tief unter dem histori-
schen Museum wurde bei 
Ausgrabungen eine unter-
irdische Burganlage ent-
deckt, die mit den Kase-
matten aus der 
Renaissance verbunden 
sind. Speziell für den Lin-
nicher Geschichtsverein 
wurde mit der Museums-
leitung eine barrierefreie 
Führung ausgearbeitet, so 
dass alle Reiseteilnehmer 
gefahrlos an der unterirdi-
schen Führung teilnehmen 
können. Optional kann 
auch das historische Mu-
seum besichtigt werden.
Die Fahrstrecke nach 
Saarbrücken beträgt ca. 
250 km. Die Fahrzeit im 
modernen Reisebus der 
Fa. Koof, Linnich, beträgt 
ca. 2,5 Stunden.
Abfahrt ist am 15. August 
2015 um 07:00 Uhr ab Lin-
nich-Post bzw. 07:10 Uhr 
ab Linnich-Altermarkt. 
Der Reisepreis inklusive 

Busfahrt, Eintrittsgeldern 
und Führungen beträgt 
40,00 Euro für Mitglieder 
des Linnicher Geschichts-
vereins bzw. 42,00 Euro 
nicht Nicht-Mitglieder 
(das Mittagessen ist im 
Reisepreis nicht enthal-
ten). Anmeldungen bitte 
an Stefan und Regine 
Helm unter Tel.  (02462) 
2061399 oder per E-Mail 
an linnicher-geschichts-
verein@web.de
Bitte melden Sie sich be-
reits jetzt für unsere 
nächsten Aktivitäten des 
Jahres 2015 an:
05.09.2015 Tagesfahrt 
nach Arnsberg
25.09.2015 Mundartlesung 
im Heimatmuseum
18.10.2015 Bücherbörse 
im Heimatmuseum
24.10.2015 Tagesfahrt 
nach Soest
05.11. bis 08.11.2015 Mehr-
tagesfahrt nach Bruchsal, 
Karlsruhe, Stuttgart, u.a. 

„Ausstellungen in Süd-
westdeutschland“ im Rah-
men einer Kooperation 
mit dem Jülicher Ge-
schichtsverein
11.11.2015 Gedenkfeier 
Reichspogromnacht
05.12.2015 Nikolausfeier 
im Bürgerhof Tielens

Wünsch Dir was!
Haben Sie ein Ziel, einen 
Ort, eine Stadt oder einen 
Aus�ugswunsch, der Ih-
nen am Herzen liegt? 
Dann lassen Sie es uns 
wissen! Vielleicht ist Ihr 
Wunsch schon bald Reali-
tät!

Wünschen Sie weitere In-
formationen?
Sprechen Sie die Vor-
standsmitglieder des Lin-
nicher Geschichtsvereins 
einfach an oder kontaktie-
ren Sie uns über unsere 
Internetseite www.linni-
cher-geschichtsverein.de

Auf Tour mit dem Linnicher Geschichtsverein – Jetzt anmelden

Evangelische Gemeinde Linnich
Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottes-
dienst
jeden 1. Sonntag im Mo-
nat um 11.00 Uhr Gottes-
dienst 

Sommerkirche:
02. August, 10 Uhr Som-
merkirche in Randerath
09. August, 10 Uhr Som-
merkirche in Linnich

Asylberatung in Jülich, je-
den 2. und 4. Dienstag von 
10-12 Uhr im Gemeinde-
haus

Frauenhilfe, donnerstags 
14.30 Uhr: 4.08. Aus�ug, 6. 
u. 20.08., 3.09. u. 17.09.
Singkreis, montags ab 18 
Uhr
Seniorentreffen, donners-
tags 14.30 Uhr: 13.08. u. 
10.09.
Seniorentanz: Montags 15-
17.30 Uhr 
Selbsthilfegruppe für Dia-
betiker erst wieder am 
26.08. um 19.30 Uhr
IFNOK, Treffen für die 
Kon�rmierten, donners-

tags, 19.00-21 Uhr: 20.08.
Katechumenenunterricht: 
dienstags, 16.30-18 Uhr: 
25.08. und 29.9.
22.8. 10-16 Uhr Kennen-
lerntag, 
23.8. 10 Uhr Begrüßungs-
gottesdienst
Kon�rmandenunterricht: 
dienstags, 16.30-18 Uhr: 
18.8., 1. u. 17.9.
Presbyteriumssitzung: erst 
wieder am 10. August um 
19.30 Uhr
Gesprächskreis: Glaube 
im Gespräch erst wieder 
am 13.08. im Pfarrhaus
Ökumenisches Trauercafé 
von 15-17 Uhr im Marti-
nus-Zentrum am 13.08. 

Wir laden ein…
„Kinderkiste“ jeden Mitt-
wochnachmittag von 15-17 
Uhr 
für Kinder von 4-12 Jahre 
(ausser in den Ferien!)
…zur Kindermeile am 30. 
August
Am 30.8.2015 ist Weltkin-
dertag. Aus diesem Anlass 
�ndet in Linnich wieder 

die sog. Kindermeile von 
13 – 17 Uhr auf dem Alter-
markt und auf der Pro-
mende rund um Linnich 
statt. Viele Angebote zum 
Basteln und Spielen be-
scheren euch einen ab-
wechslungsreichen Tag. 
Auch wir sind dabei! 
Schaut einfach rein! Wir 
freuen uns auf euch!

…Tanz mit – bleib �t
Die evangelische Kirchen-
gemeinde Linnich bietet 
wieder einen Kurs „Tanz 
in der zweiten Lebenshälf-
te“ an. Außer Spaß an Mu-
sik und Tanz sind keine 
weiteren Voraussetzungen 
erforderlich. Man braucht 
keinen Tanzpartner mitzu-
bringen. Unter anderem 
werden Volkstänze und 
Gruppentänze sowie alte 
und neue Tanzformen aus 
aller Welt getanzt. Um die 
vielfältigen Tänze kennen 
zu lernen, sind „Schnup-
perbesuche“ jederzeit 
möglich. Zielgruppe: 50+
Beginn: Montags, von 

15.00-16.30 Uhr, im Ge-
meindehaus (großer Saal), 
Altermarkt 10
Information und Anmel-
dung bei L. Küppers, Tele-
fon: 02451-44441

Ehrenamtlerbörse
Frau Ingrid Dilba aus Kör-
renzig verdanken wir eine 
wirklich tolle Idee: Über-
all gibt es Menschen, die 
Hilfe brauchen bei ganz 
kleinen alltäglichen Din-
gen wie Gartenarbeit, Un-
terstützung im Haushalt, 
Einkaufen, Autofahrten 
etc. Und es gibt bestimmt 
genauso viele Menschen, 
die Hilfe in Form von sol-
chen kleinen Dienstleis-
tungen schenken möchten. 
Wie lassen sich diese Men-
schen zusammenbringen?
Durch eine Ehrenamtler-
Helferbörse! Frau Dilba 
erreichen Sie unter der 
Telefonummer: 02462 
2069690
montags und donnerstags 
von 8.30-10.30 und freitags 
von 12.30-14.00 Uhr 

Die Gottesdienste und Termine in der Übersicht
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Tagesfahrt nach Arnsberg am 5. September

Arnsberg ist histori-
sches Eingangstor in 

das „Land der tausend 
Berge“, das Sauerland. 
Hier prägen schwingende 
Landschaften, klare Seen, 
grüne Wälder, saftige Wie-
sen und blitzsaubere Fach-
werkhäuser das Land-
schaftsbild. Und auch 
Arnsberg präsentiert sich 
mit seinen Stadtteilen und 
Dörfern romantisch, viel-
seitig und naturnah in ei-
ner schönen, waldreichen 
Landschaft.
Die gut erhaltene mittel-
alterliche Altstadt mit im-
posanter Schlossruine und 
das Klassizismus-Viertel 
sind in der weiten Umge-
bung einzigartig und laden 
zum Bummeln und Ver-
weilen ein. Im Rahmen 
vielfältiger Stadtführun-
gen wird die Geschichte 
der Grafen, Kurfürsten 
und Preußen aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln 
erzählt. 
Erstmals urkundlich er-

wähnt wurde Arnsberg in 
den karolingischen Urba-
ren der Abtei Werden an 
der Ruhr im Jahr 789. Im 
11. Jahrhundert bauten die 
Grafen von Werl auf dem 
Rüdenberg eine erste 
Burg. Erstmals erwähnt 
wurde der Bau 1102. In 
diesem Jahr wurde sie 
erstmals durch Erzbischof 
Friedrich I. von Köln zer-
stört, da sich Graf Fried-
rich der Streitbare wäh-
rend des Investiturstreits 
auf die Seite von Kaiser 

Heinrich IV. gestellt hatte. 
Neben den Grafen von 
Arnsberg sind mit den Rü-
denbergern auf der Rü-
denburg und den Edelher-
ren von Arnsberg zwei 
weitere mittelalterliche 
Adelsgeschlechter in der 
unmittelbaren Nähe be-
kannt. Diese eigentliche 
Burg Arnsberg wurde zur 
Keimzelle der späteren 
Stadt.
In unmittelbarer Nähe zur 
Stadt Arnsberg (15 Minu-
ten mit dem Bus) liegt in-
mitten einem wunderschö-
nen Landschaftsbild der 
Möhnesee. Die imposante 
Möhneseetalsperre selbst 
ist schon einen Aus�ug 
wert. Dort führt uns die 
zweite Hälfte unseres Ta-
gesaus�ugs hin.

Programmablauf:
Wir werden um ca. 09:30 
Uhr in Arnsberg eintref-
fen und uns gemeinsam 
mit zwei Stadtführern auf 
den „Arnsberger Schel-
mengang“ begeben. Diese 

Stadtführung berichtet 
Lustiges und Humorvol-
les, Nachdenkliches und 
Staunenswertes aus Arns-
bergs Geschichte. Sie er-
zählt vom Leben im Schat-
ten von Schlossberg und 
Glockenturm. Man hört 
von streitbaren Grafen, 
glanzvollen Zeiten und 
ruchlosen Taten in Burg 
und Schloss. Aber auch 
das Alltagsleben der Men-
schen in der Hauptstadt 
des Herzogtums Westfalen 
wird bei dieser Führung 
beleuchtet. Die in histori-
scher Tracht gekleideten 
Stadtführer bieten uns 
eine unvergessliche Zeit-
reise durch Arnsbergs Ge-
schichte. Im Anschluss an 
die Stadtführung bleibt 
ausreichend Zeit für ein 
Mittagessen oder zur frei-
en Verfügung.
Gegen ca. 13:30 Uhr ver-
lassen wir Arnsberg und 
fahren mit unserem Reise-
bus zum nahegelegenen 
Möhnesee. Dort erwartet 
uns Kapitän Ulrich Grüte-
rich an Bord seines Schif-
fes. Wir fahren über den 
Möhnesee und erhalten 
Informationen rund um 
See und Talsperre. An 
Bord gibt es Kaffee und 
Kuchen (ist im Reisepreis 
enthalten!).
Die Fahrstrecke nach 
Arnsberg beträgt ca. 150 
km. Die Fahrzeit im mo-
dernen Reisebus der Fa. 
Koof, Linnich, beträgt ca. 
1,5 Stunden.
Abfahrt ist am 05. Septem-

ber 2015 um 08:00 Uhr ab 
Linnich-Post bzw. 08:10 
Uhr ab Linnich-Alter-
markt. Der Reisepreis in-
klusive Busfahrt, Stadt-
führung und Schifffahrt 
mit Kaffee und Kuchen an 
Bord beträgt 35,00 Euro 
für Mitglieder des Linni-
cher Geschichtsvereins 
bzw. 37,00 Euro nicht 
Nicht-Mitglieder (das Mit-
tagessen ist im Reisepreis 
nicht enthalten). Anmel-
dungen bitte an Stefan 
und Regine Helm unter 
Tel.  (02462) 2061399 oder 
per E-Mail an linnicher-
geschichtsverein@web.de

Bitte melden Sie sich be-
reits jetzt für unsere 
nächsten Aktivitäten des 
Jahres 2015 an:
25.09.2015 Mundartlesung 
im Heimatmuseum
18.10.2015 Bücherbörse 
im Heimatmuseum
24.10.2015 Tagesfahrt 
nach Soest
05.11. bis 08.11.2015 Mehr-

tagesfahrt nach Bruchsal, 
Karlsruhe, Stuttgart, u.a. 
„Ausstellungen in Süd-
westdeutschland“ im Rah-
men einer Kooperation 
mit dem Jülicher Ge-
schichtsverein
11.11.2015 Gedenkfeier 
Reichspogromnacht
05.12.2015 Nikolausfeier 
im Bürgerhof Tielens

Wünsch Dir was!
Haben Sie ein Ziel, einen 
Ort, eine Stadt oder einen 
Aus�ugswunsch, der Ih-
nen am Herzen liegt? 
Dann lassen Sie es uns 
wissen! Vielleicht ist Ihr 
Wunsch schon bald Reali-
tät!

Wünschen Sie weitere In-
formationen?
Sprechen Sie die Vor-
standsmitglieder des Lin-
nicher Geschichtsvereins 
einfach an oder kontaktie-
ren Sie uns über unsere 
Internetseite www.linni-
cher-geschichtsverein.de

Auf Tour mit dem Linnicher Geschichtsverein – Jetzt anmelden

Einblick in die  
deutsche Geschichte

Filmvormittag
Freitag, 18. September 

2015, 9.30 – 12 Uhr  
    
Ort: Ev. Gemeinde Lin-
nich Altermarkt                   
Leitung: Elke Bennetreu
Gebühr: keine
Anmeldung: EEB 02461 
9966-0 oder eeb@kkrjue-
lich.de
Betreuung: Lore Hilger
0hne Frühstück 

Sehnsucht nach 
Feiern und Tanzen

Der Film gibt Einblicke in 
deutsche Geschichte wäh-
rend der 60er und 70er 
Jahre. Der Aufschwung ist 
da, die Schlager- und Film-
welt nutzt die Sehnsucht 
nach Feiern, Tanzen und 
Urlaub. Alle wollen ver-
gessen und endlich wieder 
leben.

Gerade  im Erwachen  der 
Leichtigkeit, wird  der hes-
sische Staatsanwalt Jo-
hann Radmann, durch ei-
nen Tumult im 
Gerichtsgebäude, auf den 
Journalisten Thomas 
Gnielka aufmerksam. Sein 
Freund hat einen Lehrer 
als ehemaligen Auschwitz-
Wärter erkannt und will 
ihn anzeigen. Niemand ist 
bereit, diese Anzeige auf-
zunehmen. Der Staatsan-
walt wird neugierig und 
ermittelt. Seine direkten 
Vorgesetzten verweigern 
ihr Einverständnis.
Das Thema Auschwitz 
wird totgeschwiegen. Nur 
Generalstaatsanwalt Fritz 
Bauer unterstützt den 
Kollegen und beauftragt 
Radmann of�ziell mit der 
Leitung von Ermittlungen.
Der Journalist �ndet Un-
terlagen, die zu den Tätern 

führen. Schnell wird die 
Brisanz dieser Aufgabe 
klar. Sämtliche Behörden 
boykottieren die Mitar-
beit, denn viele sind be-
fangen. Sie vertreten die 
Meinung, dass jeder zu der 
Zeit nur Befehle ausge-
führt habe. 

Labyrinth des 
Schweigens

Die Ermittlungen führen 
die Staatsanwälte, in die-
sem authentischen Fall, 
durch ein Labyrinth des 
Schweigens.
Der Film bietet sehr gute 
Einsicht in die Be�ndlich-
keit der jungen Bundesre-
publik und in die Ermitt-
lungsarbeit einiger 
Staatsanwälte. Was die 
Recherche schließlich ans 
Licht bringt, wird das 
Land verändern.

Filmvormittag am 18. September

Nach den Sommerferien 
wird wieder gezirkelt

Nun ist das Warten end-
lich vorbei: Die Leicht-

athletikabteilung des Poli-
zei Turn- und Sportvereins 
Linnich bietet nach der 
Sommerpause wieder das 
Circuit (oder Zirkel)-Trai-
ning an. Dieses Training 
dient zur Stärkung und 
Stabilisierung des Herz-
Kreislaufsystems verbun-
den mit einem Krafttrai-
ning. Es ist aber auch 
geeignet zur Fettredukti-
on und Gewichtsabnahme. 
Besonders schön daran ist, 
dass das dahinterstehende 
Gruppen-trainingskon-
zept verschiedensten Teil-
nehmern – von 14 bis 
60plus, Frauen und Män-
nern  – ermöglicht, ge-
meinsam zu trainieren. 
Die Übungen können auf 
jeden individuell einge-
stellt werden, ganz nach 
Trainingsstand, Bedarf 
und persönlicher Motiva-
tion.
Innerhalb von acht Wo-
chen werden die Teilneh-

Fitness leicht gemacht für jedermann beim Pol.-TuS Linnich

Primizfier in St. Peter 
(Alte Kirche), Körrenzig

Wir kennen noch die 
Redewendung: „Für 

einen Primizsegen läuft 
man sich ein paar Schuh-
sohlen durch“. Das können 
wir gerne tun, denn am 
Sonntag, 2. August um 
10.30 Uhr feiert der Neu-
priester Martin Popp in 
der Alten Kirche St Peter 
zu Körrenzig eine (Nach-)
Primiz. Nach dem Hoch-
amt spendet der Neupries-
ter den Einzelprimizsegen. 
Er legt den Gläubigen die 
Hände auf und segnet un-
ter Anrufung der Heiligen 
jeden einzeln.
Martin Popp ist in unseren 

Hochamt mit Neupriester Martin Popp am Sonntag, 2. August

Das Bild zeigt Of�zier mit Fahne der Körrenziger Schützen beim Hochamt in Leonberg bei der 
Verleihung des Ehrenbanners durch Neupriester Martin Popp.
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Tagesfahrt nach Arnsberg am 5. September

tagesfahrt nach Bruchsal, 
Karlsruhe, Stuttgart, u.a. 
„Ausstellungen in Süd-
westdeutschland“ im Rah-
men einer Kooperation 
mit dem Jülicher Ge-
schichtsverein
11.11.2015 Gedenkfeier 
Reichspogromnacht
05.12.2015 Nikolausfeier 
im Bürgerhof Tielens

Wünsch Dir was!
Haben Sie ein Ziel, einen 
Ort, eine Stadt oder einen 
Aus�ugswunsch, der Ih-
nen am Herzen liegt? 
Dann lassen Sie es uns 
wissen! Vielleicht ist Ihr 
Wunsch schon bald Reali-
tät!

Wünschen Sie weitere In-
formationen?
Sprechen Sie die Vor-
standsmitglieder des Lin-
nicher Geschichtsvereins 
einfach an oder kontaktie-
ren Sie uns über unsere 
Internetseite www.linni-
cher-geschichtsverein.de

Auf Tour mit dem Linnicher Geschichtsverein – Jetzt anmelden

Klassik und Tango

Im Monat August stellt 
die freundliche Familie 

Rudolf und Andrea Jank-
necht aus Barmen ihr 
Wohnzimmer für ein Kon-
zert im Rahmen des „Lin-
nicher Kultursommers“ 
zur Verfügung.
Die Hauskonzerte, die der 
Verein „Kultur ohne 
Grenzen e.V.“ organisiert 
sind ein besonderes Erleb-
nis. Fast familiär, bei Kaf-
fee und Kuchen, begegnen 
sich Künstler und Publi-
kum. So sind mit der Zeit 
persönliche Kontakte, ja 
Freundschaften entstan-
den.
Die Musiker:
Martin Gramajo wurde in 
Mercedes (Uruguay) ge-
borene. Schon als Kind be-
kam er den ersten Musik-
unterricht unter der 
Leitung des Komponisten 
Guido Santorsola. 1993 – 
1998 hatte er Privatunter-
richt bei Prof. Aldo Autog-
nazzi in Buenos Aires 
(Argentinien). Er machte 
im Jahr 2006 sein Diplom 
an der Universität der Re-
publik Uruguay mit den 
besten Quali�kationen. 

Im Jahr 2006 machte er 
sein Diplom Musik-Päda-
goge an der Hochschule 
für Musik Köln. Im Jahr 
2009 sein Diplom als Mu-
siker  an der gleichen 
Hochschule.
Zahlreiche Klaviermeis-
terkurse bei Prof. Josep 
Stompel, Ljerko Spieller 
und Ulrike Brand.
Gramajo ist mit mehreren 
Preisen ausgezeichnet 
worden „Jugend Musi-
ziert“ und Preis der „Wa-
shington Lockart Stiftung“. 
Weitere Informationen:  
www.martingramajo.de
Die Geigerin Elizaveta 
Panarina wurde in Wladi-
wostok, Russland geboren, 
wo sie die Kunstschule für 
Musik und Akademie der 
Künste erfolgreich abge-
schlossen hat.
Bereits während ihres Stu-
diums hat sie an mehreren 
Wettbewerben mit Aus-
zeichnungen (1. Und 2. 
Preise) teilgenommen.
Sie arbeitete als Stimm-
führerin des Gloria Phil-
harmonie Kammerorches-
ter in Habarowsk 
(Russland) und im Fern-

östlichen Staatlichen Sin-
fonie Orchester. Sie ver-
vollständigte ihre 
Orchestererfahrung 
Schottland (Dundee-Tay-
seid Orchester) und Eng-
land (Shef�eld Symphonie 
Orchester) und bei eini-
gen deutschen Orchestern 
wie z.B. Sinfonietta Regio 
Alsdorf (Konzertmeiste-
rin) und Dreiländer Kam-
merorchester. Seit 2000 
lebt sie in Deutschland.
Auf dem Programm ste-
hen Werke von Beetho-
ven, Jules Massenet, Fritz 
Kreisler, Jacob Gade und 
eine Auswahl argentini-
scher Tangos und Stücke 
aus dem Rio de la Plata-
Gebiet u.a. Stücke von 
Piazolla, Villoldo und Ro-
sita Melo.
Veranstaltungsort: Fam. 
Janknecht, Seestr. 24, Jü-
lich-Barmen. Tel. 02461-
345 775
Eintritt frei, Spenden er-
beten
Uhrzeit: 15.00 Uhr
Veranstalter:
Kultur ohne Grenzen e.V., 
www.global-culture.net  
Tel. 02462-907585

Hauskonzert bei Familie Janknecht 

Nach den Sommerferien 
wird wieder gezirkelt

Nun ist das Warten end-
lich vorbei: Die Leicht-

athletikabteilung des Poli-
zei Turn- und Sportvereins 
Linnich bietet nach der 
Sommerpause wieder das 
Circuit (oder Zirkel)-Trai-
ning an. Dieses Training 
dient zur Stärkung und 
Stabilisierung des Herz-
Kreislaufsystems verbun-
den mit einem Krafttrai-
ning. Es ist aber auch 
geeignet zur Fettredukti-
on und Gewichtsabnahme. 
Besonders schön daran ist, 
dass das dahinterstehende 
Gruppen-trainingskon-
zept verschiedensten Teil-
nehmern – von 14 bis 
60plus, Frauen und Män-
nern  – ermöglicht, ge-
meinsam zu trainieren. 
Die Übungen können auf 
jeden individuell einge-
stellt werden, ganz nach 
Trainingsstand, Bedarf 
und persönlicher Motiva-
tion.
Innerhalb von acht Wo-
chen werden die Teilneh-

mer(innen) in acht Trai-
ningseinheiten à 90 
Minuten die Fitness stei-
gern. 
Eine Einheit beginnt mit 
einer leichten Erwärmung, 
darauf folgt das eigentli-
che Circuit-Training und 
abschließend sorgt funkti-
onelle Gymnastik zum 
Abklingen und Entspan-
nen. Der Vorteil dieser 
Form des Fitnesstrainings 
liegt in der Effektivität – 
schon eine halbe Stunde 
Circuit-Training genügt, 
um die Fettverbrennung 
optimal anzuregen. In kur-
zer Zeit kann jeder je nach 
Zielsetzung ein komplet-
tes Training absolvieren. 
Dies ist also eine ideale 
Möglichkeit der sportli-
chen Aktivität vorwiegend 
für Trainingseinsteiger, für 
ältere Menschen oder für 
Personen mit Rückenbe-
schwerden, sowie für alle, 
die an ihrer generellen 
körperlichen Fitness ar-
beiten wollen. Auch wenn 

Sie wenig Zeit haben, ist 
dieses Training genau das 
richtige, da es einen kur-
zen Zeitrahmen in An-
spruch nimmt.
„Es zirkelt beim Pol TuS“ 
heißt es jetzt also wieder 
jeden Mittwoch ab dem 
12.08.2015 um 18 Uhr in 
der Sporthalle der Haupt-
schule Linnich. Die 
Übungsleiter freuen sich 
auf bekannte und neue 
Gesichter!
Der Kostenbeitrag für die-
ses Angebot beträgt 45€ 
(für Pol-TuS Mitglieder 
22,50€). Dieser beinhaltet 
die Teilnahme an acht 
Trainingseinheiten. Eine 
Vereinszugehörigkeit ist 
nicht erforderlich, die Teil-
nehmeranzahl ist aller-
dings auf 25 Personen be-
schränkt. 
Weitere Informationen er-
halten Sie bei Mike Duis-
ken (leichtathletik@pol-
tuslinnich.de) oder Sibille 
Habbinga (Tel: 02462 
6095624). 

Fitness leicht gemacht für jedermann beim Pol.-TuS Linnich

Primizfier in St. Peter 
(Alte Kirche), Körrenzig

Wir kennen noch die 
Redewendung: „Für 

einen Primizsegen läuft 
man sich ein paar Schuh-
sohlen durch“. Das können 
wir gerne tun, denn am 
Sonntag, 2. August um 
10.30 Uhr feiert der Neu-
priester Martin Popp in 
der Alten Kirche St Peter 
zu Körrenzig eine (Nach-)
Primiz. Nach dem Hoch-
amt spendet der Neupries-
ter den Einzelprimizsegen. 
Er legt den Gläubigen die 
Hände auf und segnet un-
ter Anrufung der Heiligen 
jeden einzeln.
Martin Popp ist in unseren 

Pfarren gut bekannt, denn 
durch persönliche Freund-
schaft zu Pfarrer Stefan 
Bäuerle ist er in den ver-
gangenen Jahren auch vie-
len Gläubigen in unseren 
Gemeinden begegnet. Er 
ist Schützenbruder in der 
St. Antonius-Schützenbru-
derschaft Körrenzig.
Der Neupriester stammt 
aus dem Bistum Regens-
burg, war Chorsänger bei 
den Regensburger Dom-
spatzen, und hat als sol-
cher auch schon in Kör-
renzig konzertiert.
Er studierte Theologie in 
Regensburg und Leuven 

(Belgien) und wurde am 
27. Juni im Hohen Dom St. 
Peter zu Regensburg zum 
Priester geweiht. Seine 
Heimatprimiz feierte er 
am 4. Juli in St. Leonhard, 
Leonberg. Zu diesem An-
lass reiste ein Bus von 
Körrenzig nach Regens-
burg. Es ist sein persönli-
cher Wunsch, auch bei uns 
und mit uns, die Hl Messe 
zu feiern. Der Linnicher 
Männer-Gesang-Verein 
wird in diesem Primiz-
Hochamt singen.
Herzliche Einladung nach 
Körrenzig am Sonntag, 
den 2. August!

Hochamt mit Neupriester Martin Popp am Sonntag, 2. August

Das Bild zeigt Of�zier mit Fahne der Körrenziger Schützen beim Hochamt in Leonberg bei der 
Verleihung des Ehrenbanners durch Neupriester Martin Popp.
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Gesamtschule Aldenhoven Linnich feierte  
jetzt das „Sommergründerfest“

Das erste Jahr des Be-
stehens der Gesamt-

schule Aldenhoven-Lin-
nich ist erfolgreich 
beendet und aus diesem 
Anlass feierte die junge 
Schule ihr Sommergrün-
derfest. In ihrer Begrü-
ßung dankte die Schullei-
terin Petra Cousin noch 
einmal allen, die zur Grün-
dung und zum Gelingen 
des ersten Schuljahres bei-
getragen haben. 
Bürgermeister Ralf Cla-

ßen bestätigte der Schule, 
dass die Aufbauarbeit mit 
Bravour bewältigt wurde. 
Er betonte, dass beide 
Kommunen in jeglicher 
Hinsicht hoch interessiert 
an der Entwicklung ihrer 
Schule „zu einer exzellen-
ten Gesamtschule“ seien. 
Im Anschluss würdigte der 
stellvertretende Bürger-
meister der Stadt Linnich 
Wilfried Sauer das erfolg-
reiche Gründungsjahr und 
überbrachte gemeinsam 

mit dem Schulausschuss-
vorsitzenden Achim Grün 
die Grüße der Schul-Part-
nerstadt. 

Tolles 
Bühnenprogramm

In der voll besetzten Aula 
konnten die zahlreichen 
Gäste ein tolles Bühnen-
programm verfolgen. Für 
den Auftakt sorgte hier 
der Schulchor mit dem 
Gründerlied der GAL, ge-

folgt von Tänzen, Sketchs, 
Klavier- und Keyboard-
stücken. Schließlich prä-
sentierte die AG „Aus 
ALT macht NEU“ in einer 
Modenschau eindrucks-
voll, wie gelungenes Recy-
cling aussehen kann. Im 
Anschluss konnte man 
sich an Jahrmarktsspielen 
erproben, beim Fußball-
turnier der Jungen und der 
Mädchen der fünften 
Klassen mit�ebern sowie 
viele Köstlichkeiten pro-

bieren. In den Klassen des 
5. Jahrgangs waren ver-
schiedene Ausstellungen 
zu den im Unterricht be-
handelten Themen Ägyp-
ten, Vorstadtkrokodile  
und Märchenwelt zu be-
staunen. Auch die AGs 
„Aus alt mach neu“, Töp-
fern und Mosaik präsen-
tierten die Werke der 
Schülerinnen und Schüler. 
Den krönenden Abschluss 
des Sommergründerfestes 
bildeten aber die sehr 

spannenden und im Elf-
meterschießen entschie-
denen Finalspiele der 
Mädchen- und Jungenfuß-
ballmannschaften. Doch 
auch wenn dieser Tag viel 
zu schnell vorbei ging, et-
was wird bleiben: Ein Ma-
gnolienbäumchen, das von 
den Schülern und Schüle-
rinnen gep�anzt wurde, 
wird nun zusammen mit 
der Schule wachsen,  ge-
deihen und in jedem Jahr 
neu erblühen. 

Aufbauarbeiten mit Bravour bewältigt – Kommunen interessiert an der Entwicklung zu einer exzellenten Gesamtschule

Junge Talente aus Syrien und Venezuela

Dem Verein Kultur 
ohne Grenzen e.V. ist 

es gelungen, eine „Zuga-
be“ für den Linnicher Kul-
tursommer anzubieten.
Die Hauskonzerte, die der 
kleine Verein organisiert, 
sind immer ein besonderes 
Erlebnis. Fast familiär, bei 
Kaffee und Kuchen, be-
gegnen sich Künstler und 
Publikum. So sind mit der 
Zeit persönliche Kontak-
te, ja Freundschaften ent-
standen.

Anerkannte 
Auszeichnung

Seit Kurzem lebt in Lin-
nich der Cembalo-Spieler 
Antonio Figueroa Cace-
res. Neben seinem Musik-
studium in Venezuela ist 
er Physiker (BA) und stu-
diert seit einigen Monaten 
an der FH Aachen Cam-
pus Jülich.
In Caracas hat er an der 
„UNEARTE“ Musik stu-
diert, Hauptfach Cembalo 
(BA). An dieser Universi-
tät studierte er bei dem 
berühmten Prof. Abraham 
Abreu, der der Gründer 
ist von „El Sistema“ zur 
Förderung von außerge-
wöhnlich begabten jungen 
Musikern. Bei der „El Sis-

tema“ zu sein, ist in der 
internationalen Musikwelt 
eine anerkannte Auszeich-
nung.
Er spielte bei verschiede-
nen venezolanischen Or-
chestern, wie z.B. dem 
Symphonischen Orchester 
Venezuela, Symphoni-
schen Orchester Caracas 
und der Schola Cantorum 
Caracas.
 Als wir uns kennen lern-
ten suchte er eine Mög-
lichkeit zum Üben. Wir 
fanden spontane Hilfe bei 
Frau Dr. Margret Peek-
Horn aus Boslar, die ein 
Cembalo besitzt und ihr 
Wohnzimmer zum Üben 
und für ein Konzert zur 
Verfügung stellte.
In der Zwischenzeit hat 
Antonio einen Flüchtling 
aus Syrien kennen gelernt, 
den jungen Cellisten Basi-
lius Alawad (http://www.
basiliusalawad.page.tl). Er 
studierte Cello bei Prof. 
Athil Hamdan am Konser-
vatorium in Damaskus. 
Wegen des Krieges musste 
er sein Studium abbrechen 
und lebt seit Juli 2014 in 
Aachen. Seine Sehnsucht 
und Liebe zu der verlore-
nen Heimat und den Men-
schen ist geblieben. In der 
kurzen Zeit, die er in Aa-

chen ist, hat er schon sehr 
gut Deutsch gelernt und 
Konzerte gegeben. Basili-
us Alawad ist der Neffe 
des bekannten Schriftstel-
lers, Dichters und Journa-
listen Suleman Tau�q.

Beide Musiker fanden 
durch die Musik auf An-
hieb Kontakt und studier-
ten einige gemeinsame 
Stücke ein. Sie spielen 
Werke von J.S. Bach, Louis 
Couperin, David Popper 
und Antonio Vivaldi. Sie 
werden zusammen und 

einzeln spielen. [M.B.]
Das Konzert �ndet auf 
dem Vierkanthof Peek-
Horn in Linnich-Boslar, 
Gereonstraße 14, ab 15:00 
Uhr statt.

Behagliche 
Atmosphäre

Boslar ist ein zur Stadt 
Linnich gehörendes Dorf 
auf der rechten Rurseite. 
Der Hof (weiße Front, 
grünes Tor, grüne Fenster-
läden, rotes Dach) liegt 
gegenüber einem Weg-

kreuz im oberen Dorf an 
der Kreuzung Gereonstra-
ße-Friedensstraße. Park-
möglichkeiten gibt es eini-
ge Häuser weiter Richtung 
Kirche auf einem kleinen 
PKW-Parkplatz an der 
Gereonstraße. 
Bei sommerlichem Wetter 
bietet der geschlossene In-
nenhof eine behagliche 
Atmosphäre für die Musik 
und das Beisammensein. 
Freunde, Verwandte usw. 
sind herzlich willkommen!
Der Eintritt ist frei, Spen-
den erbeten

Veranstalter: Kultur ohne 
Grenzen e.V., Tel. 02462-
907585, www.global-cul-
ture.net
Weitere Informationen: 
Tel. 02462 – 90 50 93

Hinweis auf unsere nächs-
te Veranstaltung: 
Am 9. August dürfen wir 
uns auf ein weiteres Haus-
konzert bei Familie Jank-
necht in Barmen freuen. 
Es spielen Martin Grama-
jo (Klavier) aus Uruguay 
und Elizaveta Panarina 
(Geige) aus Russland.

Hofkonzert im Rahmen des Linnicher Kultursommers mit Antonio Figueroa Caceres und Basilius Alawad

Kultur in der Alten Kirche
Bereits zum dritten Mal 

kommt der bekannte 
Gypsy-Gitarrist Joscho 
Stephan mit seinen Musi-
kern in die Alte Kirche. 
Sie setzen mit ihrem Kon-
zert am Freitag, den 21. 
August, die diesjährige 
Veranstaltungsreihe „Kul-
tur in der Alten Kirche“ 
fort. Der Titel des Konzer-
tes lautet „Django meets 
Bags“ und es gesellt sich 
an diesem Abend der be-
kannte Vibraphonist Mat-
thias Strucken zum Ste-
phan-Trio. 
Diese gemeinsame For-
mation orientiert sich mu-
sikalisch an dem Groß-
meister des „Gypsy Swing“, 
dem Gitarristen Django 
Reinhardt sowie dem le-
gendären Jazz-Vibrapho-
nisten Milt Jackson, ge-
nannt „Bags“. 
Natürlich fragt man sich, 
ob man die Stile dieser 
beiden herausragenden 
Jazzlegenden ohne weite-
res miteinander verbinden 
kann? Die Antwort hier-
auf hat Jackson´s Modern 
Jazz Quartett bereits in 
den 50er Jahren gegeben. 

Joscho Stephan wieder in Körrenzig

Obstwiesenfreunde pressen Saft
Die Obstwiesenfreunde 

aus Ederen pressen 
wieder Apfelsaft. Sie ma-
chen wir das am Dienstag 
15. September von 10 bis 
16 Uhr in Ederen auf dem 
Dorfplatz (Hausnummer 
15), wieder zusammen mit 
dem BUND. Mit dessen 
Obstpresse werden die 
Äpfel gepresst und der 
Saft wird im gleichen Ar-
beitsgang auch schonend 
erhitzt. Danach ist er ein 
Jahr haltbar, angebroche-
ne Kartons (Fünf-Liter-
Behälter, Selbstkosten-
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Gesamtschule Aldenhoven Linnich feierte  
jetzt das „Sommergründerfest“

spannenden und im Elf-
meterschießen entschie-
denen Finalspiele der 
Mädchen- und Jungenfuß-
ballmannschaften. Doch 
auch wenn dieser Tag viel 
zu schnell vorbei ging, et-
was wird bleiben: Ein Ma-
gnolienbäumchen, das von 
den Schülern und Schüle-
rinnen gep�anzt wurde, 
wird nun zusammen mit 
der Schule wachsen,  ge-
deihen und in jedem Jahr 
neu erblühen. 

Aufbauarbeiten mit Bravour bewältigt – Kommunen interessiert an der Entwicklung zu einer exzellenten Gesamtschule

Junge Talente aus Syrien und Venezuela

Veranstalter: Kultur ohne 
Grenzen e.V., Tel. 02462-
907585, www.global-cul-
ture.net
Weitere Informationen: 
Tel. 02462 – 90 50 93

Hinweis auf unsere nächs-
te Veranstaltung: 
Am 9. August dürfen wir 
uns auf ein weiteres Haus-
konzert bei Familie Jank-
necht in Barmen freuen. 
Es spielen Martin Grama-
jo (Klavier) aus Uruguay 
und Elizaveta Panarina 
(Geige) aus Russland.

Hofkonzert im Rahmen des Linnicher Kultursommers mit Antonio Figueroa Caceres und Basilius Alawad

Kultur in der Alten Kirche
Bereits zum dritten Mal 

kommt der bekannte 
Gypsy-Gitarrist Joscho 
Stephan mit seinen Musi-
kern in die Alte Kirche. 
Sie setzen mit ihrem Kon-
zert am Freitag, den 21. 
August, die diesjährige 
Veranstaltungsreihe „Kul-
tur in der Alten Kirche“ 
fort. Der Titel des Konzer-
tes lautet „Django meets 
Bags“ und es gesellt sich 
an diesem Abend der be-
kannte Vibraphonist Mat-
thias Strucken zum Ste-
phan-Trio. 
Diese gemeinsame For-
mation orientiert sich mu-
sikalisch an dem Groß-
meister des „Gypsy Swing“, 
dem Gitarristen Django 
Reinhardt sowie dem le-
gendären Jazz-Vibrapho-
nisten Milt Jackson, ge-
nannt „Bags“. 
Natürlich fragt man sich, 
ob man die Stile dieser 
beiden herausragenden 
Jazzlegenden ohne weite-
res miteinander verbinden 
kann? Die Antwort hier-
auf hat Jackson´s Modern 
Jazz Quartett bereits in 
den 50er Jahren gegeben. 

Mit „Django“ brachte 
„Bags“ eine Hommage an 
Reinhardt auf den Platten-
markt. Und „Django“ gilt 
mittlerweile als beliebter 
Jazz Standard. 
Diesem musikalischen 
Ausritt an die jeweiligen 
Grenzen der verschiede-
nen Stile nehmen sich 
zwei junge „Altmeister“ 
an: Joscho Stephan, einer 
der bekanntesten Gypsy 
Swing Gitarristen der neu-
en Zeit und Matthias Stru-
cken, einer der angesag-
testen Jazz-Vibraphonisten 
aus Köln. Sie bieten mit 
„Django meets Bags“ al-
len Musik-Enthusiasten 
und Entdeckern einen 
spannenden und einzigar-
tigen Austausch von Swing 
und Jazz Klassikern. 
Wie bereits bei seinen frü-
heren Auftritten in der Al-
ten Kirche wird Joscho 
Stephan auch an diesem 
Abend die Zuhörer wie-
der begeistern und mitrei-
ßen.

Das Konzert beginnt um 
19:30 Uhr. Wie bei allen 
Veranstaltungen der Rei-

he „Kultur in der Alten 
Kirche“ ist der Eintritt frei, 
um eine Spende zur Finan-
zierung der weiteren Sa-
nierungsarbeiten wird ge-
beten.
Weitere Informationen: 
www.altekirche-koerren-

zig.de
Sonstige Rückfragen: 
Manfred Vieten, E-Mail: 
manfred_vieten@t-online.
de
Veranstalter: Rettet die 
Alte Kirche e.V., Körren-
zig

Joscho Stephan wieder in Körrenzig

Obstwiesenfreunde pressen Saft
Die Obstwiesenfreunde 

aus Ederen pressen 
wieder Apfelsaft. Sie ma-
chen wir das am Dienstag 
15. September von 10 bis 
16 Uhr in Ederen auf dem 
Dorfplatz (Hausnummer 
15), wieder zusammen mit 
dem BUND. Mit dessen 
Obstpresse werden die 
Äpfel gepresst und der 
Saft wird im gleichen Ar-
beitsgang auch schonend 
erhitzt. Danach ist er ein 
Jahr haltbar, angebroche-
ne Kartons (Fünf-Liter-
Behälter, Selbstkosten-

preis fünf Euro) halten 
etwa drei Monate. Interes-
sierte können Sie sich bis 
spätestens zwei Wochen 
vorher bei Barbara Mühl-
hausen melden (bmuehl-
hausen@t-online.de oder 
Tel. 02462-906706, am bes-
ten abends ab 18 Uhr, not-
falls auf Anrufbeantwor-
ter sprechen). Wichtig: 
Bitte geben Sie in etwa die 
Menge an Äpfeln an, die 
Sie pressen lassen möch-
ten. Wir freuen uns, wenn 
viele teilnehmen und sich 
frühzeitig anmelden.

Für Leseratten

Bücher und mehr kön-
nen Interessierte am 

18. September 2015 ab 14 
Uhr auf dem bekannten 
Bücher�ohmarkt verkau-
fen oder kaufen. Im Rah-
men des Linnicher Kultur-
sommers veranstaltet der 
Frauenstammtisch in die-
sem Jahr wieder den Bü-
cher�ohmarkt. Wie immer 
�ndet der Markt am Deut-

schen Glasmalereimuse-
um in Linnich, Rurstrasse 
statt. Das Museum ist ge-
öffnet. 
Wer Lust hat, seine über-
zähligen Bücher in gemüt-
licher Atmosphäre zu ver-
kaufen, melde sich bitte 
bis zum 15. September un-
ter Tel. 02462/2603. Eine 
Standplatzgebühr wird 
nicht erhoben.

Bücherflohmarkt am Glasmalereimuseum

Die Dorfgemeinschaft Boslar organisiert für 
Sonntag, den 4. September den 3. Boslarer Ga-

ragentrödel. Wer teilnehmen möchte, kann sich 
über newsletter@boslar.de oder bei Manfred Neu-
kirchen Tel. 1284 anmelden. Die DG wünscht allen 
Teilnehmern viel Erfolg.

3. Garagentrödel in Boslar

Bestattungen
Peter Lenzen

Rurdorfer Str. 44
52441 Linnich
www.bestattungen-lenzen.de
info@bestattungen-lenzen.de

Telefon: (0 24 62) 87 86
Telefax: (0 24 62) 69 58

geprüfter Bestatter und Bestattermeister

Grabmale
Heinz-Gerd
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Wiesenstr. 2 · 52441 Linnich-Körrenzig · 02462-7119

www.grabmale-jansen.de

Ausstellung ständig geöffnet! & Sohn
Meisterbetrieb
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Nachruf

Wir trauern um unsere ehemalige Kollegin Charlotte Weitz. Sie war als Lehrerin an den Volksschulen
Tetz und Gevenich tätig. Ab 1975, nach Zusammenlegung der Dorfschulen, unterrichtete sie 15 Jahre
Schülerinnen und Schüler an der Katholischen Grundschule Linnich. Mit Herzenswärme und
mütterlicher Zuneigung schaffte sie ein enges Vertrauensverhältnis zu ihren Schülerinnen und
Schülern. Auch nachmittags nahm sie sich Zeit, Kinder, die Hilfe brauchten, zu unterstützen. Eltern
und Kolleginnen und Kollegen haben sie als engagierte Pädagogin kennengelernt. Sie war stets eine
verständnisvolle Zuhörerin und half gerne mit gutem Rat. 1990 ging sie in den wohlverdienten
Ruhestand. Voller Dankbarkeit nehmen wir Abschied von einem liebenswerten Menschen.

das Kollegium des Grundschulverbundes Linnich

und die ehemaligen Kolleginnen und Kollegen der Katholischen Grundschule Linnich

Nachruf

Wir trauen um unseren ehemaligen Kollegen Herrn Friedel Broschk. Bis zu seinem Eintritt in den
Ruhestand war er lange Jahre als Konrektor an der Katholischen Grundschule Linnich tätig. In dieser
Position setzte er sich stets vehement für die Verbesserung der sächlichen, räumlichen und
personellen Ressourcen der Schule ein. Darüber hinaus kämpfte er als Personalratsvorsitzender des
Kreispersonalrates Düren für die Belange aller Grund- und Hauptschullehrer im Kreis Düren und hatte
stets ein offenes Ohr für alle Kolleginnen und Kollegen.

das Kollegium des Grundschulverbundes Linnich

und die ehemaligen Kolleginnen und Kollegen der Katholischen Grundschule Linnich

Rieke Bertram  
verteidigt ihren Titel

In diesem Jahr fanden die 
Vereinsmeisterschaften 

im Turnen wieder zum ge-
wohnten Zeitpunkt am 
letzten Wochenende vor 
den großen Ferien statt. In 
der Sporthalle der Real-
schule trafen sich 24 Mäd-
chen und ein Junge, um in 
drei Jahrgangsstufen um 
Meisterehren zu kämpfen. 

Gut vorbereitet

Alle gingen gut vorberei-
tet in den Wettkampf, der 
von zahlreichen Eltern 
und Großeltern als Zu-
schauer begeistert beglei-
tet. Die jungen Turnerin-
nen und Turner erhielten 
viel Applaus während ih-
rer oft tollen Darbietun-
gen. 
Stef� Schunck und ihren 
Helfern war es zu verdan-
ken, dass wiederum ein 
bestens organisierter 

Carla Schumacher erneut Zweite bei Vereinsmeisterschaft

Die Geschichte der Wegkreuze, Kapellen  
und Bildstöcke in Linnich und Aldenhoven

Zu den kleineren ehe-
mals selbstständigen 

Pfarreien der GdG gehört 
die der Hl. Margarete ge-
weihte Pfarre Kofferen. 
Dieser Ort hat eine sehr 
lange Geschichte und die 
Pfarrkirche gehört in ih-
rem Ursprung zu den äl-
testen Kirchen der Jüli-
cher Lande. Im Ort selbst 
und an dessen Rändern 
be�nden sich insgesamt 
vier Kreuze und Bildstö-
cke sowie eine Kapelle. 
Wie in den bisher besuch-
ten Gemeinden sind auch 
die Gedenkstätten in 
Kofferen in gutem Zu-
stand. Es �nden sich er-
freulicherweise immer 
wieder Menschen bereit, 
Kreuze, Bildstöcke und 
Kapellen zu p�egen und in 
guter Ordnung zu halten.
Nachdem das christliche 
Kreuz seinen Siegeszug im 
4. Jahrhundert begonnen 
hatte (s. hierzu Teil II), 
entwickelte es sich sehr 
schnell zum Triumph-
kreuz, als Zeichen der Er-
lösung und des Bekennt-
nisses zu Jesus Christus, 
dem Sieger über den Tod 
und über das Böse. Gleich-
zeitig entwickelte es sich 
vom Schandpfahl zum 
Hoffnungs- u. Zukunfts-
zeichen.
Die Kreuzesdarstellungen 
zeigten sehr schnell eher 
nicht das Martyrium, son-
dern den nachösterlichen 
glori�zierten Christus. Sie 
waren nicht selten mit 
wertvollen Edelsteinen 
besetzt. Nachdem im Jahre 
498 n.Ch. der merowingi-
sche Herrscher Chlodwig 
von Bischof Remigius in 
Reims getauft wurde, trat 
auch das Christentum im 
Frankenreich,  und damit 
in großen Teilen des heuti-
gen Europas seinen Sie-
geszug an. Sehr schnell 
trugen dann auch die  Kro-
nen der Herrscher das 
Symbol des Kreuzes. Ein 
ganz besonders wertvolles 

und mit vielen Edelstei-
nen besetztes  Kreuz, dass 
mehr als 1200 Jahre alte 
Lotharkreuz, be�ndet sich 
in der Aachener Dom-
schatzkammer. Es wird 
auch bei Hochfesten in 
der Liturgie der Aachener 
Kathedralkirche verwen-
det. Wenn dieses Kreuz, 
nur in ganz besonderen 
Ausnahmefällen, als Leih-
gabe für weltweite Aus-
stellungen zur Verfügung  
gestellt wird, beträgt der 
Versicherungswert mehre-
re 10 Mio. Euro.
Der Zeitpunkt der Taufe 
Chlodwigs s.o. ist nach 
herrschender Lehrmei-
nung der Beginn des Mit-
telalters. Es dauerte bis 
zur Reformation durch 
Martin Luther, etwa 1000 
Jahre später an,  und ging 
in die Renaissance als kul-
tur- und kunstgeschicht-

lich neuer Epoche über. 
Zu Unrecht wird das MA 
als dunkel und unmensch-
lich bezeichnet. Es war die 
Epoche, die weltweit die 
Forschungs- u. Geistesge-
schichte prägte: In Kunst, 
Philosophie, Theologie, 
Entdeckungen, in Land-
wirtschaft, Naturbeobach-
tungen und den Naturwis-
senschaften, um nur einige 
ganz große Felder zu nen-
nen.
Bedanken möchte ich 
mich bei Heinz Matzerath, 
Koffern und Josef Kremer, 
Gevenich,  für ihre Mithil-
fe.
Bildbeschreibung von 
links oben nach rechts un-
ten:
Kreuz, vermutlich aus 
Blaustein, ohne Beschrif-
tung, mit einer stilisierten 
Flamme vor dem Friedhof 
in Richtung Lövenich.

Großes Dorfkreuz vor der 
Pfarrkirche. Die Höhe be-
trägt 2,75m, die Breite 
2,20m. Der Christuskor-
pus besteht aus Eisenguss. 
Das Kreuz wurde nach 
dem II. Weltkrieg von Jo-
sef Gehlen gestiftet. Im 
Jahr 1980 hat die Fam. Völ-
ker das Kreuz erneuert, 
weil das Holz morsch ge-
worden war. 
Marienkapelle aus dem 
Jahre 1964 vor dem Haus 
der Fam. Hans Bongartz, 
Richtung Hottorf. Dessen 
Eltern, die Ehel. Agnes 
und Peter Bongartz, stifte-
ten diese sehr schöne Ka-
pelle aus persönlicher 
Dankbarkeit für die Got-
tesmutter. Im Inneren be-
�ndet sich eine wunder-
schöne Madonnen�gur 
mit Rosenkranz.
Dieser Bildstock ist dem 
Hl. Bruder Konrad von 

Parzham gewidmet und 
be�ndet sich im  Kämp-
chen. Er wurde von den 
Kofferner Heimatfreunde 
im Jahr 1991 gestiftet. Der 
Bau wurde erst möglich, 
nachdem die Ehel. Elisa-
beth und Franz Josef Maa-
ßen das Grundstück hier-
für zur Verfügung stellten. 
Die besondere Verehrung 
des Hl. Konrad wurde von 
Pfarrer Knott vor dem 2. 
Weltkrieg initiiert und ist 
mit einer Novene für eine 
glückliche Sterbestunde 
verbunden. Seit den 
1980ziger Jahren pilgern 
Kofferaner über Ostern 
zum Geburtsort des Heili-
gen nach Parzham bei Alt-
ötting in Bayern. Alljähr-
lich �ndet eine Prozession 
zum Dorfheiligen von 
Kofferen statt.,
Alter Bildstock mit einer 
kleinen Madonna mit 

Kind, Ortsausgang Rich-
tung Hottorf. Er wurde 
von der Fam. von Berg auf 
deren Grundstück errich-
tet. Nachdem der Bild-
stock umgefahren wurde, 
hat man ihn sofort neu er-
richtet. Die vormals  sehr 
alte und haushohe Linde 
musste gefällt werden. Sie 
ist durch eine neue, jetzt 
noch junge Linde, ersetzt 
worden. Bei der Kofferner 
„Römerfahrt“ ist dieser 
Bildstock das alljährliche 
Ziel einer Prozession. Die-
se innerörtliche Wallfahrt 
ist mit einem vollkomme-
nen Ablass verbunden. Sie 
ersetzt die Wallfahrt nach 
Rom, die ebenfalls mit ei-
nem Ablass verbunden ist 
aber von der ländlichen 
Bevölkerung aus vielerlei 
Gründen nicht geleistet 
werden konnte.  
 (Von Manfred Molls)

... in den  Grenzen der Gemeinschaft der Gemeinden Linnich-Aldenhoven (GdG) (Teil III)
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Nachruf

Wir trauern um unsere ehemalige Kollegin Charlotte Weitz. Sie war als Lehrerin an den Volksschulen
Tetz und Gevenich tätig. Ab 1975, nach Zusammenlegung der Dorfschulen, unterrichtete sie 15 Jahre
Schülerinnen und Schüler an der Katholischen Grundschule Linnich. Mit Herzenswärme und
mütterlicher Zuneigung schaffte sie ein enges Vertrauensverhältnis zu ihren Schülerinnen und
Schülern. Auch nachmittags nahm sie sich Zeit, Kinder, die Hilfe brauchten, zu unterstützen. Eltern
und Kolleginnen und Kollegen haben sie als engagierte Pädagogin kennengelernt. Sie war stets eine
verständnisvolle Zuhörerin und half gerne mit gutem Rat. 1990 ging sie in den wohlverdienten
Ruhestand. Voller Dankbarkeit nehmen wir Abschied von einem liebenswerten Menschen.

das Kollegium des Grundschulverbundes Linnich

und die ehemaligen Kolleginnen und Kollegen der Katholischen Grundschule Linnich

Rieke Bertram  
verteidigt ihren Titel

In diesem Jahr fanden die 
Vereinsmeisterschaften 

im Turnen wieder zum ge-
wohnten Zeitpunkt am 
letzten Wochenende vor 
den großen Ferien statt. In 
der Sporthalle der Real-
schule trafen sich 24 Mäd-
chen und ein Junge, um in 
drei Jahrgangsstufen um 
Meisterehren zu kämpfen. 

Gut vorbereitet

Alle gingen gut vorberei-
tet in den Wettkampf, der 
von zahlreichen Eltern 
und Großeltern als Zu-
schauer begeistert beglei-
tet. Die jungen Turnerin-
nen und Turner erhielten 
viel Applaus während ih-
rer oft tollen Darbietun-
gen. 
Stef� Schunck und ihren 
Helfern war es zu verdan-
ken, dass wiederum ein 
bestens organisierter 

Wettkampf mit zum Teil 
sehr guten Leistungen ge-
boten wurde. Besonderer 
Dank gilt auch den 
Kampfrichterinnen, die in 
diesem Jahr aus den eige-
nen Reihen gestellt wer-
den konnten. Sie hatten 
die schwierige Aufgabe, 
eine gerechte Bewertung 
zu �nden, mit Bravour ge-
meistert.
Nach fast drei Stunden 
standen dann die Vereins-
meister fest und die je-
weils drei ersten einer 
Jahrgangsgruppe konnten 
neben der Urkunde auch 
den begehrten Siegerpo-
kal in Empfang nehmen. 
Alle übrigen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer er-
hielten neben der Urkun-
de eine Medaille. 
Dabei konnte in ihrer 
Jahrgangsstufe 2007 – 
2011 Rieke Bertram als 
einzige ihren Titel aus dem 

Vorjahr verteidigen. Zwei-
te wurde wie im Vorjahr 
Carla Schumacher vor Fi-
lipa Wellenbrock.
In der Jahrgangsstufe 2004 
- 2006 wurde die Vorjah-
resdritte Jette Braun Ver-
einsmeisterin vor Amelie 
Flesch und Annalena 
Schumacher. 

Vollständige 
Ergebnisliste

Den Titel in der Jahr-
gangsstufe 1998 2003 si-
cherte sich Jose�ne Flesch, 
im Vorjahr ebenfalls noch 
Dritte, vor Miriam Küm-
merle und Nele Harbeck.
Interessierte können die 
vollständigen Ergebnislis-
ten mit Einzelergebnissen 
und zahlreiche Bilder auf 
der Homepage des Pol 
TuS Linnich unter www.
pol-tuslinnich.de  einse-
hen.

Carla Schumacher erneut Zweite bei Vereinsmeisterschaft

Die Geschichte der Wegkreuze, Kapellen  
und Bildstöcke in Linnich und Aldenhoven

Kind, Ortsausgang Rich-
tung Hottorf. Er wurde 
von der Fam. von Berg auf 
deren Grundstück errich-
tet. Nachdem der Bild-
stock umgefahren wurde, 
hat man ihn sofort neu er-
richtet. Die vormals  sehr 
alte und haushohe Linde 
musste gefällt werden. Sie 
ist durch eine neue, jetzt 
noch junge Linde, ersetzt 
worden. Bei der Kofferner 
„Römerfahrt“ ist dieser 
Bildstock das alljährliche 
Ziel einer Prozession. Die-
se innerörtliche Wallfahrt 
ist mit einem vollkomme-
nen Ablass verbunden. Sie 
ersetzt die Wallfahrt nach 
Rom, die ebenfalls mit ei-
nem Ablass verbunden ist 
aber von der ländlichen 
Bevölkerung aus vielerlei 
Gründen nicht geleistet 
werden konnte.  
 (Von Manfred Molls)

... in den  Grenzen der Gemeinschaft der Gemeinden Linnich-Aldenhoven (GdG) (Teil III)

Zumba und Jazz-Dance- 
Videoclip nach den Ferien 

Bald sind die Sommer-
ferien vorbei und dann 

geht es wieder los: der 
Pol.-TuS Linnich und die 
Zumbainstruktorin Caro-
line Lafos bitten zu den 
nächsten Kursen mit hei-
ßer Musik. Beide Kurse 
�nden unmittelbar hinter-
einander an einem Abend 
statt.
Den Anfang macht dabei 
der Kurs Jazz-Dance-Vi-
deoclip und umfasst die 
Stilrichtungen Jazz Dance 
und Video Clip, die sich an 
den aktuellen Musik-
trends orientieren.
Er enthält viele abwechs-
lungsreiche Einheiten, 
vom Warm up über Stret-
ching, Muskelkräftigung 
und Technik bis zum Ent-
wickeln einer Choreogra-

phie. Das Alles wird ver-
bunden mit viel Spaß. 
Eine Stunde später gibt es 
dann Zumba. Dies ist ein 
Workout, das mit Elemen-
ten aus Aerobic und Inter-
vall Training für Herz und 
Kreislauf bei einem hei-
ßen Musik-Mix aus Salsa, 
Merenque Calypso oder 
Flamenco verschiedene 
Tanzschritte verbindet. 
Dabei wird der Körper ge-
strafft und gleichzeitig die 
Kondition verbessert. So 
werden mit Spaß und ohne 
großen Aufwand einfach 
über�üssige Pfunde „weg-
getanzt“. 
Beide Kurse beginnen am 
18. August 2015 und �nden 
immer dienstags in der 
Sporthalle der Hauptschu-
le am Bendenweg in Lin-

nich statt. Jazz-Dance-Vi-
deoclip beginnt um 19 
Uhr, daran anschließend 
beginnt dann um 20 Uhr 
der Zumbakurs. Beide 
Kurse werden wieder von 
Caroline Lafos geleitet, 
die vielen bisherigen Teil-
nehmerinnen schon bes-
tens bekannt ist.
Die Kursgebühr für 10 
Trainingseinheiten von je 
45 Minuten beträgt für je-
den Kurs 45 € für Nicht-
mitglieder und 22,50 € für 
Mitglieder. 
Jeder Kurs kann selbstver-
ständlich einzeln gebucht 
werden!
Weitere Informationen 
und Anmeldungen bei Si-
bille Habbinga (info@pol-
tuslinnich.de oder Tel.: 
02462-6095624). 

Pol.-TuS Linnich bietet zwei Kurse mit Caro Lafos 

Pfarrfest
16. August 2015

Beginn: 10.30 Uhr Familienwortgottesdienst
mit musikalischer Gestaltung

Gegrilltes/Pommes – Spiele – Weinstand –
bunte Hitparade - Getränke – Mandalas -

Cafeteria – Bingo - Cocktailbar

Veranstalter: Pfarre St. Pankratius Rurdorf
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„Habt Vertrauen, ich bin es, fürchtet  
euch nicht“  (Mt 14,27)

Unter diesem Leitwort 
fand die von Pfarrer 

Philippen initiierte Fahr-
radwallfahrt  der GdG 
Linnich nach Kevelaer 
statt. Kevelaer, der größte 
Wallfahrtsort  im Nord-
westen Europas, wird in 
jedem Jahr von unzähligen 
Gläubigen besucht, die 
zum Gebet und zur Ein-
kehr kommen. Kevelaer 
will ein Ort religiösen Le-
bens der katholischen Kir-
che sein – eine Stätte der 
Besinnung, an der man 
neu Beheimatung und Ge-
borgenheit erfahren kann.  
Denn wer sich auf den 
Weg nach Kevelaer begibt, 
wird niemals leer zurück-
kommen. 
15 Radlerinnen und Rad-
ler trafen sich in den frü-
hen Morgenstunden des 
01. Juli  in der Kirche von 
St. Georg / Hottorf zum 
gemeinsamen Gottes-
dienst mit Reisesegen, be-
vor es, an einem der hei-
ßesten Tage des Jahres,  
losging auf den 93 km lan-
gen Weg zum bekannten 
Wallfahrtsort am Nieder-
rhein.  
Die Gruppe, die wie im-
mer vom erfahrenen Füh-
rer “Josef Lieven“ geleitet 
wurde, schaffte die erste 
Etappe bis zur Ulrichska-
pelle  fast mühelos. Ein 
kurzes Gebet und ein Ma-
rienlied sowie eine kleine 

Stärkung, die in den Sat-
tel- und Lenkertaschen 
verstaut war, sorgten für 
Kraft und Energie bis zum 
Hariksee.  Hier war der 
nächste Pausenstopp. Am 
idyllisch gelegenen See 
wartete dann eine sehr 
schöne  Überraschung auf 
die durstigen Pilger!  Ein 
leckerer Kaffee,  zuberei-
tet von einer Freundin, 
war eine willkommene 
Auffrischung der Lebens-
geister. Dann ging die 
Fahrt weiter in Richtung 
Krickenbecker See. Die 
Hitze war hier, durch die 
wald- und wasserreiche 
Natur der Region Maas - 
Schwalm – Nette,  etwas 
besser zu ertragen.
Aber der �ießende 
Schweiß, bedingt durch 
die glühende Sonne, mach-
te der guten Laune und 
der Stimmung keinen Ab-
bruch. Schnell war dann 
auch das Ziel, die Kricken-
becker Seen, erreicht. Eine 
wohlverdiente  Ver-
schnaufpause wurde ein-
gelegt um den Durst zu 
stillen; denn eine Trink-
pause war wieder drin-
gend notwendig. Durch 
das viele Schwitzen waren 
die Wasserreserven des 
Körpers aufgebraucht und 
mussten ganz dringend 
neu aufgefüllt werden. 
Als  alle müden Krieger 
wieder erfrischt und ge-

stärkt waren, konnte die 
Fahrt mit Schwung und 
Elan weitergehen. 
Gut gelaunt fuhr die bunte 
Truppe weiter in Richtung 
Straelen. Einige kleine 
Steigungen mussten ge-
meistert werden, um dann 
in Straelen die letzte Rast 
in der heiß ersehnten Eis-
diele zu machen, bevor das 
Ziel Kevelaer erreicht 
wurde.
Müde und durch die Hitze 
vollkommen erschöpft, je-
doch in freudiger Stim-
mung, begrüßten die Pil-
ger zuerst  die 
Gottesmutter in der Gna-
denkapelle mit einem Ma-
rienlied.  Danach wurden  
die Zimmer im Priester-
haus bezogen und die er-
sehnte Dusche brachte die 
nötige Entspannung.
Am zweiten Wallfahrtstag 
in Kevelaer - dem Fest 
„Mariä Heimsuchung“  - 
stand der Besuch des 
Pilger -Hochamtes  in der 
Marienbasilika im Vorder-
grund. 
Am Nachmittag fand dann 
bei sengender Hitze die 
geplante Stadtführung 
durch Kevelaer statt. 
Später wurde der große 
Kreuzweg gebetet.  Gott 
sei Dank bietet die  Anla-
ge des Kreuzweges viel 
Schatten, was bei über 40 
Grad Temperatur einfach 
wunderbar war.

Zurück in der fußläu�gen 
Innenstadt des Wallfahrts-
ortes wurden traditionell 
noch einige Kerzen ent-
zündet, Geschenke ge-
kauft oder Kaffee getrun-
ken. 
Andere nutzten die Zeit  
zum stillen Gebet in der 
Sakramentskapelle, in der 
Kerzenkapelle oder vor 
dem Gnadenbild.
Ein gemütliches Zusam-
mensein im Garten des 
Priesterhauses bildete den 
gemeinsamen Abschluss 
des wunderschönen Tages 
in Kevelaer.
Auch der letzte Wall-

fahrtstag begann mit ei-
nem Gottesdienst in der 
hauseigenen Kapelle.  
Nach einem ausgiebigen 
aber verkürzten Früh-
stück, sollte es weiterge-
hen in Richtung Heimat; 
denn  für den Abreisetag 
waren wieder extrem hohe 
Temperaturen gemeldet.
Eine teilweise schon sehr 
anstrengende Strecke bei 
ausgewöhnlich hohen 
Temperaturen ließ dann 
doch einen gewissen Buß-
charakter aufkommen.  
Getreu dem Leitgedan-
ken: „Habt Vertrauen, 
fürchtet  euch nicht, ich 

bin bei euch.“
Trotz Hitzeschlacht  und 
Müdigkeit, war man aber 
einhellig  der Meinung, es 
war wie immer sehr, sehr 
schön.  Viele gute Gesprä-
che, aber auch Zeiten der 
Ruhe und des Gebetes, be-
reicherten die Wallfahrt in 
ganz besonderer Weise. Es 
ist immer eine schöne Er-
fahrung, mit Menschen 
den Glauben zu teilen. 
Es war wieder eine Wall-
fahrt, auf der man geistli-
che Kraft tanken konnte, 
um den Weg ohne Furcht 
zu gehen, den Gott uns 
zeigen will.

Fahrradwallfahrt der GdG Linnich vom 1. bis 3. Juli 2015 nach Kevelaer

Erst wurde grillt,  
dann fröhlich getobt

Fest eingeplant im Jah-
resablauf ist für die 

Kids der Turnabteilung 
die beliebte Nachtaktion. 
Auch in diesem Jahr durf-
te sie natürlich nicht feh-
len. 
Nachdem es im letzten 
Jahr schon so gut funktio-
niert hatte, Vereinsmeis-
terschaft und Nachtaktion 
an einem Tag durchzufüh-
ren, gab es nun am letzten 
Wochenende vor den Fe-
rien die Wiederholung.

Vergnüglicher 
Nachmittag

Nach der Siegerehrung bei 
den Vereinsmeisterschaf-
ten im Turnen (siehe ge-
sonderten Bericht) fanden 
sich Kinder und Eltern auf 
dem Schulhof der Real-
schule ein. 
Zu den Wettkämpfern ge-
sellten sich dann noch wei-

tere Kinder und Eltern, so 
dass schließlich ca. 80 Kin-
der und Erwachsene um 
den bereits angeheizten 
Grill versammelt waren. 
Bei Grillwürstchen, 
Schnitzel und leckeren Sa-
laten hatten alle einen ver-
gnüglichen Nachmittag, 
wobei das Wetter glückli-
cherweise auch mitspielte.
Am Abend gingen dann 
Stef� Schunck und And-
rea Weißenbach mit 22 
Kindern zurück in die 
Sporthalle der Realschule 
zur eigentlichen Über-
nachtungsaktion. 

Der anstrengende Wett-
kampf bei den Vereins-
meisterschaften hatte aber 
bei den Kids kaum Spuren 
hinterlassen und so tobten 
sie fröhlich und ausgelas-
sen durch die Halle. Gerä-
teparcours und Spiele der 
unterschiedlichsten Art 

wurden von den Betreu-
ern angeboten und ausgie-
big genutzt. 
Wie in den Vorjahren wur-
de es wieder recht spät, 
ehe die Rasselbande end-
lich zur Ruhe fand.

Gemeinsames 
Frühstück

Am nächsten Morgen gab 
es zum Abschluss der dies-
jährigen Nachtaktion für 
alle das schon obligatori-
sche gemeinsame Früh-
stück, die die Kinder dann 
von ihren Eltern abgeholt 
wurden.
Für die Kinder wieder ei-
nen Riesenspaß und ein 
guter Einstieg in die Som-
merferien.
 Sie hoffen natürlich schon 
heute auf das nächste Jahr 
und eine neue Aktion au-
ßerhalb des üblichen Trai-
ningsalltags. 

Nachtaktion 2015 begann schon am Nachmittag 

Sportwoche in Gevenich

bis Sonntag, 2. August

Sportwoche in Gevenich

24. Juli – 2. August

Freitag, 24. Juli

18 00 Uhr Eröffnung des 24. Heinrich Dohmen Gedächtnisturniers.

19 00 Uhr Die Alt Herrn Mannschaften FCWegberg-Beeck,

VFR Granterath und Viktoria Gevenich spielen um den

„ Alt Herrn Pokal “

An beiden Sonntagen / 26. Juli / 2. August

ab 11 00Uhr Frühschoppen auf dem Sportplatz.

Gleichzeitig finden Jugendspiele statt.

ab 14 00Uhr unsere beliebte Cafeteria

Um Kuchenspenden für unsere Cafeteria an beiden

Sonntagen wird freundlichst gebeten.

Anmeldung bitte bei Dagmar Schiffer Tel.: 202482

j e den Tag l e c k e r e s v om Gr i l l …
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„Habt Vertrauen, ich bin es, fürchtet  
euch nicht“  (Mt 14,27)

bin bei euch.“
Trotz Hitzeschlacht  und 
Müdigkeit, war man aber 
einhellig  der Meinung, es 
war wie immer sehr, sehr 
schön.  Viele gute Gesprä-
che, aber auch Zeiten der 
Ruhe und des Gebetes, be-
reicherten die Wallfahrt in 
ganz besonderer Weise. Es 
ist immer eine schöne Er-
fahrung, mit Menschen 
den Glauben zu teilen. 
Es war wieder eine Wall-
fahrt, auf der man geistli-
che Kraft tanken konnte, 
um den Weg ohne Furcht 
zu gehen, den Gott uns 
zeigen will.

Fahrradwallfahrt der GdG Linnich vom 1. bis 3. Juli 2015 nach Kevelaer

Erst wurde grillt,  
dann fröhlich getobt

wurden von den Betreu-
ern angeboten und ausgie-
big genutzt. 
Wie in den Vorjahren wur-
de es wieder recht spät, 
ehe die Rasselbande end-
lich zur Ruhe fand.

Gemeinsames 
Frühstück

Am nächsten Morgen gab 
es zum Abschluss der dies-
jährigen Nachtaktion für 
alle das schon obligatori-
sche gemeinsame Früh-
stück, die die Kinder dann 
von ihren Eltern abgeholt 
wurden.
Für die Kinder wieder ei-
nen Riesenspaß und ein 
guter Einstieg in die Som-
merferien.
 Sie hoffen natürlich schon 
heute auf das nächste Jahr 
und eine neue Aktion au-
ßerhalb des üblichen Trai-
ningsalltags. 

Nachtaktion 2015 begann schon am Nachmittag 

Sportwoche in Gevenich

bis Sonntag, 2. August

Samstag, 1. August

Traditionstreffen der Ehemaligen am Halbfinaltag.

16 00 Uhr 1. Halbfinale Sieger Gruppe A – Sieger Gruppe B

19 00 Uhr 2. Halbfinale Sieger Gruppe C – Sieger Gruppe D

Sonntag, 2. August

ab 11 00Uhr Frühschoppen auf dem Sportplatz.

Gleichzeitig finden Jugendspiele statt.

M i t t ag s l e c k e r e s v om Gr i l l . . .

ab 14 00Uhr unsere beliebte Cafeteria

Um Kuchenspenden für unsere Cafeteria am

Sonntag wird freundlichst gebeten.

Anmeldung bitte bei Dagmar Schiffer Tel.: 202482

14 00Uhr Die Verlierer der Halbfinale spielen um Platz 3

16 00Uhr Tombola

17 00Uhr Endspiel mit anschließender Siegerehrung

Gruppe A Gruppe B Gruppe C Gruppe D

SC Ederen Con. Gereonsw eiler SV Siersdorf USC Aachen

SV Linnich TuS Jahn Hilfarth SV Eilendorf Germania Rurich

FC Rurdorf SV Malef inkbach SSV Körrenzig Viktoria Gevenich

Spielplan zum 24. Heinrich Dohmen Gedächtnisturnier

Gruppe A

Sa, 25. Juli 16:00 Uhr Spiel 1: SV Linnich – FC Rurdorf

Gruppe B

Sa, 25. Juli 19:00 Uhr Spiel 2: Con. Gereonsw eiler - TuS Jahn Hilfarth

Gruppe C

So, 26. Juli 15:00 Uhr Spiel 3: SV Siersdorf - SSV Körrenzig

Gruppe D

So, 26. Juli 17:30 Uhr Spiel 4: USC Aachen - Viktoria Gevenich

Gruppe A

Mo, 27. Juli 18:15 Uhr Spiel 5: SC Ederen - FC Rurdorf

Gruppe B

Mo, 27. Juli 19:45 Uhr Spiel 6: SV Malef inkbach - TuS Jahn Hilfarth

Gruppe D

Di, 28. Juli 18:15 Uhr Spiel 7: Viktoria Gevenich – Germania Rurich

Gruppe C

Di, 28. Juli 19:45 Uhr Spiel 8: SV Eilendorf – SSV Körrenzig

Gruppe A

Mi, 29. Juli 18:15 Uhr Spiel 9: SV Linnich - SC Ederen

Gruppe B

Mi, 29. Juli 19:45 Uhr Spiel 10: SV Malef inkbach - Con. Gereonsw eiler

Gruppe D

Do, 30. Juli 18:15 Uhr Spiel 11: USC Aachen - Germania Rurich

Gruppe C

Do, 30. Juli 19:45 Uhr Spiel 12: SV Eilendorf - SV Siersdorf

Halbf inale

Sa, 1. August 16:00 Uhr Spiel 13: Sieger Gruppe A – Sieger Gruppe B

Sa, 1. August 19:00 Uhr Spiel 14: Sieger Gruppe C – Sieger Gruppe D

Spiel um Platz 3

So, 2. August 14:00 Uhr Spiel 15: Verlierer Spiel 13 – Verlierer Spiel 14

Endspiel

So, 2. August 17:00 Uhr Spiel 16: Sieger Spiel 13 – Sieger Spiel 14

Sportwoche in Gevenich

24. Juli – 2. August

Freitag, 24. Juli

18 00 Uhr Eröffnung des 24. Heinrich Dohmen Gedächtnisturniers.

19 00 Uhr Die Alt Herrn Mannschaften FCWegberg-Beeck,

VFR Granterath und Viktoria Gevenich spielen um den

„ Alt Herrn Pokal “

An beiden Sonntagen / 26. Juli / 2. August

ab 11 00Uhr Frühschoppen auf dem Sportplatz.

Gleichzeitig finden Jugendspiele statt.

ab 14 00Uhr unsere beliebte Cafeteria

Um Kuchenspenden für unsere Cafeteria an beiden

Sonntagen wird freundlichst gebeten.

Anmeldung bitte bei Dagmar Schiffer Tel.: 202482

j e den Tag l e c k e r e s v om Gr i l l …
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Fest in Gereonsweiler

Am 30. August wird es 
ein tolles Fest in unse-

rem kleinen Dorf Ge-
reonsweiler geben. Wir 
kämpfen gemeinsam ge-
gen die unheilbare Krank-
heit Amyotrophe Lateral-
sklerose (ALS) mit Bruno 
Schmidt, der selbst betrof-
fen ist. Am Sonntag wird 
Bruno von seiner Tour 
durch Deutschland zurück 
kommen, bei der er auf 
seine Krankheit ALS auf-
merksam machen möchte.
Wir werden tolle Attrakti-
onen für Euch haben, zum 

Beispiel: 
- Kinderschminken
- Fahrradparcours
- Tennis spielen 
- Mitfahrt in einem Feuer-
wehrauto
- Hüpfburg und vieles 
mehr! Lasst Euch überra-
schen!
Selbstverständlich sorgen 
wir auch für Euer leibli-
ches Wohl, es wird allerlei 
Herzhaftes und Süßes ge-
ben. Und gekühlte Ge-
tränke halten wir natürlich 
auch für euch bereit. 
Euer Glück könnt ihr bei 

unserer Tombola heraus-
fordern, denn hier könnt 
ihr wahnsinnig tolle Preise 
gewinnen. 
Außerdem werden wir tol-
le live Bands für euch ha-
ben.

Wir freuen uns auf eine 
tolle Veranstaltung mit 
Euch! Der Erlös wird dem 
Verein ALS – Der Wunsch 
zu LEBEN e.V. gespendet, 
es lohnt sich also doppelt 
zu unserem Dorffest zu 
kommen!
www.alleliebenschmidt.de

Erlös geht an den Verein „ALS – Der Wunsch zu leben“
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Kleine Läufer ganz groß

Kindergartenkinder lau-
fen für den an ALS er-

krankten Bruno Schmidt:
Am Dienstag, 14. Juli 2015 
war es soweit. Die Kinder 
der Kath. Kindertagesein-
richtung pro�nos gGmbH, 
St. Gereon Gereonsweiler 
starteten ihren Sponsoren-
lauf zugunsten des an ALS 
erkrankten Bruno 

Schmidt rund um die Kir-
che in Gereonsweiler.
Auch Nieselregen konnte 
die Kinder nicht von ih-
rem Lauf abhalten.
Mit großem Eifer liefen 
die Kleinsten ihre Runden 
um die Kirche.
Angefeuert von Muttis, 
Omas und Geschwistern 
kamen so sieben bis 17 

Runden pro Kind zusam-
men. 

594,75 Euro 
erlaufen

Am Sonntag, 30. August 
2015, können die Kinder 
eine Summe von 594,75 
Euro während der Dorf-
challenge übergeben!

Kindergartenkinder laufen für Bruno Schmidt

Sicher mobil

Das sahen die Teilneh-
mer des Programms 

„Sicher mobil“ des Deut-
schen Verkehrssicher-
heitsrates (DVR) im Schu-
lungsraum der 
Verkehrswacht Jülich e.V. 
im Verkehrsübungspark in 
Koslar, als die Moderato-
rin Sybille Bahrke aus Al-
denhoven mit einem Film 
demonstrierte, dass ein 
Pro� bei zu geringem Ab-
stand zum vorausfahren-
den Fahrzeug bei einem 
Bremsmanöver den Auf-
prall nicht verhindern 
kann. 
Er war sogar bei einer 
Versuchsfahrt als Stunt 
auf diese Situation vorbe-
reitet. Abstand und 
Bremswege waren der 
Themenschwerpunkt die-
ser kostenlosen Info-Ver-
anstaltung, bei der Frau 
Bahrke die Teilnehmer 
mit ihren Fragen und The-
menwünschen mit einbe-

zieht. So waren auch für 
anwesende „Verkehrsex-
perten“ immer wieder 
neue Aspekte im Pro-
gramm, über die man bis-
her noch nicht Bescheid 
wusste. 
Und diese Gesprächsrun-
de kann zu Recht als eine 
Fortbildung für ältere Ver-
kehrsteilnehmer(innen) 
bezeichnet werden, um die 
Sicherheit der Senioren im 
Straßenverkehr zu erhö-
hen.
Die nächste Runde „Si-

cher mobil“ für ältere Ver-
kehrsteilnehmer(innen) 
wird sich am Donnerstag, 
5. November, von 10 bis 
11.30 Uhr im Schulungs-
raum des Verkehrsübungs-
parks in Koslar mit Frau 
Bahrke mit dem Thema 
„Warum macht der das?  – 
Emotionen im Straßen-
verkehr“ beschäftigen.
Eine Anmeldung wird ge-
wünscht: Sybille Bahrke, 
Tel. 02464-4029100, Mobil: 
0163-8008014,E-Mail: 
info@fahrschulebahrke.de

Abstand und Bremsweg waren Thema bei der Verkehrswacht

Abschlussfeier des Grundschulverbundes Linnich

„Kennt ihr Blauland”, frag-
ten die Kinder der ersten 
Schuljahre die Viertkläss-
lerinnen und Viertklässler 
und ihre Eltern auf der 
diesjährigen Abschlussfei-
er des Grundschulverbun-
des Linnich. Schulleiterin 
Susanne Kösters begrüßte 
alle, die zur Verabschie-
dung der „Großen” vor 
der Bühne in der Turnhal-
le zusammengekommen 
waren, darunter Vertreter 
der Politik und der Kir-
chengemeinde, das Kolle-
gium und ehemalige Kol-
legInnen, aber vor allem 
die Kinder und die Eltern. 
„Die Welt ist bunt”, griff sie 
das Motto der Feier auf 
und verwies auf bunte 
Tage, vielleicht aber auch 
auf manchmal grau erleb-
te Zeiten an der Schule. 
Anschließend erklärte sie 
die Bedeutung der Farben: 
Sie wünschte den schei-
denden Viertklässlern 
Wachheit und Kreativität, 

„Die Welt ist bunt“ hieß es bei der Verabschiedung der Viertklässler
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Sicher mobil

cher mobil“ für ältere Ver-
kehrsteilnehmer(innen) 
wird sich am Donnerstag, 
5. November, von 10 bis 
11.30 Uhr im Schulungs-
raum des Verkehrsübungs-
parks in Koslar mit Frau 
Bahrke mit dem Thema 
„Warum macht der das?  – 
Emotionen im Straßen-
verkehr“ beschäftigen.
Eine Anmeldung wird ge-
wünscht: Sybille Bahrke, 
Tel. 02464-4029100, Mobil: 
0163-8008014,E-Mail: 
info@fahrschulebahrke.de

Abstand und Bremsweg waren Thema bei der Verkehrswacht

Abschlussfeier des Grundschulverbundes Linnich

„Kennt ihr Blauland”, frag-
ten die Kinder der ersten 
Schuljahre die Viertkläss-
lerinnen und Viertklässler 
und ihre Eltern auf der 
diesjährigen Abschlussfei-
er des Grundschulverbun-
des Linnich. Schulleiterin 
Susanne Kösters begrüßte 
alle, die zur Verabschie-
dung der „Großen” vor 
der Bühne in der Turnhal-
le zusammengekommen 
waren, darunter Vertreter 
der Politik und der Kir-
chengemeinde, das Kolle-
gium und ehemalige Kol-
legInnen, aber vor allem 
die Kinder und die Eltern. 
„Die Welt ist bunt”, griff sie 
das Motto der Feier auf 
und verwies auf bunte 
Tage, vielleicht aber auch 
auf manchmal grau erleb-
te Zeiten an der Schule. 
Anschließend erklärte sie 
die Bedeutung der Farben: 
Sie wünschte den schei-
denden Viertklässlern 
Wachheit und Kreativität, 

die sie mit Gelb verband, 
Ausdauer, Toleranz und 
Zufriedenheit, für die 
Grün steht, und im beson-
deren Freude und Fröh-
lichkeit, die sich im Oran-
ge ausdrücken. Vor allem 
aber lag ihr am Herzen, 
dass die Kinder sich ge-
liebt fühlen, worauf das 
Rot hinweist.
Auch die Schulp�eg-
schaftsvorsitzende Marion 
Schunck-Zenker und Bür-
germeister Wolfgang Witt-
kopp übermittelten den 
Viertklässler gute Wün-
sche für den weiteren Le-
bensweg und den Dank an 
die Eltern, die über vier 
Jahre lang die Kinder bei 
allen Schulbelangen un-
terstützt hatten. 
Und dann führten die 
Erstklässler ins „Blau-
land”, in eine Geschichte 
hinein, in der kleine blaue 
Fabelwesen durch ge-
schenkte weitere Farben 
in Neid und Missgunst ge-

raten, aber letztendlich 
doch die Vorzüge bunter 
Gemeinsamkeit entde-
cken statt Andersfarbige 
auszugrenzen. Diese Aus-
sage wurde durch einen 
Tanz mit bunten Tüchern,  
dem Lied „Ich schenk´ dir 
einen Regenbogen” und 
mit bunten Röhren er-
zeugten Rhythmen unter-
strichen. 
Im Theaterstück „Die Kö-
nigin der Farben”, das Kin-
der des zweiten Schuljah-
res aufführten,  wurden 
Charaktereigenschaften in 
Farben dargestellt: Es gibt 
im Leben der Königin das 
sanfte Blau, das wilde, ge-
fährliche Rot, das warme, 
manchmal etwas zickige 
Gelb, aber auch das trost-
lose Grau des Streits. Nur 
dadurch, dass die Königin 
über das alles bedeckende 
Grau viele Tränen ver-
gießt, verschwindet es wie-
der und es kommt zur Ver-
söhnung „ihrer Farben”. 

Anschließend wies die 
Schulleiterin daraufhin, 
dass Kinder auch mit Bo-
dypercussion den Alltag in 
der Schule interessant, ja 
„bunt”  machen können: 
Es gibt angenehme Klän-
ge, aber auch manchmal 
nervige Geräusche, die 
Kinder mit Händen und 

Füßen erzeugen. Eine 
Kostprobe schneller 
Rhythmen mit Klatschen, 
Stampfen und Schnipsen 
brachten die Drittklässler 
zu Gehör.
Am Ende der Feier mach-
ten sich die Viertklässler 
gegenseitig Mut mit dem 
Abschiedslied: „Komm, 

wir gehen Hand in Hand 
in ein unbekanntes Land”. 
Sie verließen die Turnhalle 
durch das Spalier, das alle 
anderen Kinder bildeten, 
und wurden noch einmal 
durch Applaus bestärkt 
auf dem Weg in die „bunte 
Welt” der weiterführen-
den Schule.

„Die Welt ist bunt“ hieß es bei der Verabschiedung der Viertklässler

Spannendes Finale 
beim Rurauencup 
2015 in Tetz

Verdienter Sieger: FC 
Viktoria Gevenich im 
Endspiel gegen JS We-
nau II

Fotos: Günther Król



Seite 22,  Sonntag, 26. Juli 2015I N F O R M AT I O N E N  AU S  D E R  S TA DT  L I N N I C H

Ausflugsfahrt ins romantische Wiedtal

Liebgewonnene Traditi-
onen muss man p�e-

gen. Das �nden auch die 
Frauen der Mittwochs-
turngruppe des Pol.-TuS 
Linnich und unternahmen 
jüngst zusammen mit ihrer 
Übungsleiterin Anke 
Dohmen ihren jährlichen 
Wochenendaus�ug. 
Die Fahrt führte sie dies-
mal in den schönen Wes-
terwald. Dort wohnte die 
Gruppe im Hotel „Zur 
Engelsburg“ in der Ge-
meinde Hausen im Her-
zen des romantischen 
Wiedtals. Die Gemeinde 
gehört zur Großlandschaft 
Westerwald und liegt im 
Naturpark Rhein-Wester-
wald.
Wie immer wurde das So-
zialmobil der Stadt Lin-
nich sowie ein weiterer 

Kleinbus für die Anreise 
genutzt.
Am ersten Tag stand zu-
nächst die Stadt Linz am 
Rhein auf dem Programm. 
In der Brauereischänke, 
einem herrlichen Biergar-
ten, genossen die Turne-
rinnen bei wunderschö-
nem Wetter die gute Luft 
und die Köstlichkeiten der 
Brauerei. 
Dass die Museumsbahn 
nach Kasbach-Ohlenberg 
an diesem Tag nicht fuhr, 
tat der Stimmung jedoch 
keinen Abbruch. Nach der 
Stärkung im Biergarten 
nahm die Gruppe am 
Nachmittag an einer Füh-
rung durch die schöne 
Stadt Linz mit der Mar-
tinskirche aus dem Jahr 
1206 teil. Der Tag klang 
dann bei einem abendli-

chen Kegelturnier im Ho-
tel aus. 
Wie es sich für die gut trai-
nierten Turnfrauen ge-
ziemt, kam auch bei dieser 
Aus�ugsfahrt der Sport 
nicht zu kurz. Am nächs-
ten Tag stand daher eine 
Rundwanderung - bergauf 
und bergab - von Wald-
breitbach aus vorbei am 
Kloster Marienhaus über 
Niederbreitbach und Fro-
rath wieder zurück vorbei 
an der Wied nach Wald-
breitbach auf dem Pro-
gramm. Die Führung bei 
dieser Wanderung lag wie 
immer in den bewährten 
Händen von Beate Leu-
fen-Gotzen. Nach diesem 
anstrengenden sportlichen 
Teil des Aus�ugs genossen 
die Frauen am Abend eine 
zünftige Weinprobe. Da-

bei ließ es sich der Winzer 
nicht nehmen, seine auf-
schlussreichen Erläute-
rungen mit eigenen Ge-
sangseinlagen zu 
untermalen. 
In der Disco des Hotels 

wurde danach noch aus-
giebig das Tanzbein ge-
schwungen.
Am dritten Tag klang die 
schöne Fahrt mit einem 
Spaziergang auf der Insel 
Nonnenwerth, die mit 

dem Schiff aus Richtung 
Linz erreicht wurde, aus.
Anschließend trat die 
Gruppe gutgelaunt mit 
vielen schönen Erinnerun-
gen die Heimreise nach 
Linnich an.

Mittwochsturngruppe des Pol.-TuS Linnich im Westerwald

Tag der offenen Tür der Dialyseabteilung 
im St. Josef-Krankenhaus Linnich

Das St. Josef-Kranken-
haus blickt auf 35 Jah-

re Dialysebehandlung im 
Haus zurück und freut 
sich, dass zum Tag der of-
fenen Tür, der anlässlich 
des Jubiläums stattfand, 
zahlreiche Interessierte 
die Abteilung aufsuchten, 
um sich über die Blutwä-
sche als Nierenersatzver-
fahren zu informieren. 
Alexander Weisser, kauf-
männischer Direktor im 
St. Josef-Krankenhaus, be-
grüßte die Besucher zu-
nächst, die sich anschlie-
ßend eine Live-Dialyse 
anschauen konnten und 
erfuhren, dass man sich 
auf dieses Verfahren ein-
stellen kann. Es muss re-
gelmäßig angewendet 
werden und dauert einige 
Stunden. Die Patienten ru-
hen währenddessen, lesen 
oder unterhalten sich. 

Vortrag zu Diagnose 
und Therapie

Insgesamt stehen im Lin-
nicher Krankenhaus 14 
Dialyseplätze für teilstati-
onäre und stationäre Pati-
enten zur Verfügung. Die 
Mitarbeiter behandeln 
diese in familiärer Atmo-
sphäre.
Dr. med. Achim Fritz, Lei-
tender Abteilungsarzt der 
Nephrologie und Dialyse, 
informierte mit einem 
Vortrag zum Thema „Dia-
betes und Niere – aktuelle 
Erkenntnisse“ und erläu-
terte Diagnose und Thera-
pie bei einer Nierener-
krankung aufgrund der 

„Zuckerkrankheit“. Zu de-
ren Folgeschäden gehört 
das Nierenversagen, ne-
ben Augen-, Nerven- und 
Gefäßschäden. Jährlich 
benötigen ca. 2.000 Diabe-
tiker eine Nierenersatz-
therapie.

Die Mitarbeiterinnen der 
Dialysestation informier-
ten zum Blutdruck, den sie 
auch maßen. Ebenfalls 
Themen in den Gesprä-
chen und an den Infostän-
den waren Nierenerkran-
kungen und Ernährung 
und natürlich die Blutwä-
sche. 
Verschiedene Dialysege-
räte standen zur Ansicht 
bereit und die Entwick-
lung konnten die Besu-
cher anhand von histori-
schen Geräten sehen. 
Auch die Bauchfelldialyse 
wurde veranschaulicht, bei 
der ein Katheter in der 
Bauchhöhle implantiert ist 
und mit der der Patient die 
Dialyse selbstständig 
durchführt und dadurch 
seltener in die Abteilung 
kommen muss.
Die erste Dialysebehand-
lung im Linnicher Kran-
kenhaus war am 25. März 
1980 durchgeführt wor-
den. Damals gab es eine 
Bettenstation mit 6 Dialy-
seplätzen und zu Beginn 
wurden drei Dialysepati-
enten regelmäßig im St. 
Josef-Krankenhaus be-
handelt. 
Die ärztliche Leitung hat-
te der damalige Chefarzt 
der Inneren Medizin, Herr 
Dr. med. Gundolf Junker, 

inne, außerdem waren 
zwei Dialyseschwestern 
im Einsatz. Heute besteht 
das Dialyseteam des St. 
Josef-Krankenhauses aus 
ca. 20 Dialyseschwestern 
und Hilfskräften. 
Der Leitende Abteilungs-
arzt Herr Dr. med. Achim 
Fritz sowie die Oberärztin 
Frau Dr. med. Grit Bö-
ckler besitzen die Fachbe-
zeichnungen Nephrologie 
und Hypertensiologie.
Auch die Anzahl der jähr-
lichen Dialysebehandlun-
gen ist stetig gestiegen, so-

dass 1986 in der Nähe des 
Krankenhauses ein zusätz-
liches, ambulantes Dialy-
sezentrum des Kuratori-
ums für Dialyse und 
Nierentransplantation e.V. 
(KfH) entstehen konnte. 
2004 wurde der Neubau 
der Dialyse im St. Josef-
Krankenhaus mit jetzt 14 
Behandlungsplätzen vor-
gestellt, der neben mo-
dernster Technik ein ange-
nehmes Ambiente für die 
Dialysepatienten bietet.
Das Therapiespektrum 
der Abteilung schließt ne-

ben allen gängigen Blut-
reinigungsverfahren auch 
Behandlungen bei Vergif-
tungen, bei Cholesteriner-
krankungen, beim Hör-
sturz, bei der trockenen 
Makuladegeneration des 
Auges und bei immunolo-
gischen Krankheitsbildern 
mit ein. 

Nephrologische 
Spezialambulanz

Auch die Bauchfelldialyse 
und die sogenannte „Le-
berdialyse“ gehören zu 

den angebotenen Verfah-
ren. Ferner stehen eine 
Bettenstation für Nieren- 
und Bluthochdruckkrank-
heiten und eine nephrolo-
gische Spezialambulanz 
zur Verfügung. 

Im nephrologischen Labor 
werden neben den gängi-
gen Nierenfunktionsun-
tersuchungen auch Ei-
weißelektrophoresen des 
Urins durchgeführt, um 
eine präzise Diagnostik 
von Nierenerkrankungen 
zu ermöglichen.

Seit 35 Jahren im Einsatz – Präsentationen und informative Gespräche

 Das Dialyse-Team im St. Josef-Krankenhaus Linnich.  Foto: K. Erdem

„Welz-aktiv“ packt an!

Nachdem die Interes-
sengemeinschaft 

Welz-aktiv bereits in den 
Jahren 2013/14 alle Blu-
menbeete an der Kreis-
straße neu bep�anzte und 
seitdem auch p�egt, bisher 
fünf neue Bänke an mar-
kanten innerörtlichen 
Punkten aufstellte, eine 

Herrichtung eines kleinen Dorfplatzes in Planung

Neues Diabetes-Zertifikat am 
St. Josef-Krankenhaus Linnich

Das St. Josef-Kranken-
haus Linnich trägt 

jetzt die Auszeichnung: 
„Klinik für Diabetespati-
enten geeignet (DDG)“ 
von der Deutschen Diabe-
tes Gesellschaft (DDG). 
Mit der Zerti�zierung 
möchten die Verantwortli-
chen im Linnicher Kran-
kenhaus zeigen, dass sie 
die Nebendiagnose Dia-
betes ernst nehmen und 
diese im Behandlungsver-
lauf fachkundig berück-
sichtigen. 
Voraussetzung zur Erlan-
gung des Zerti�kates ist 

Auszeichnung für die Behandlung bei der Nebendiagnose „Diabetes“

V.l.: Günter Weingarten (P�egedirektor), Dr. Gerhard Mertes 
(Ärztlicher Direktor), Dr. med. Frank Engelmann (Oberarzt In-
nere Medizin), Marion Straka-Schmitz (Diabetesassistentin), 
Jessica Hörmann-Zander (Dipl. Ökotrophologin und Ernäh-
rungsberaterin) und Alexander Weisser (Kaufmännischer Direk-
tor).  Foto: Hansdieter Leyendecker
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„Welz-aktiv“ packt an!

Nachdem die Interes-
sengemeinschaft 

Welz-aktiv bereits in den 
Jahren 2013/14 alle Blu-
menbeete an der Kreis-
straße neu bep�anzte und 
seitdem auch p�egt, bisher 
fünf neue Bänke an mar-
kanten innerörtlichen 
Punkten aufstellte, eine 

Obstwiese mit nahezu 20 
Obstbäumen anlegte 
u.v.m., wurde kürzlich der 
marode Eingangsbereich 
der Aufbahrungshalle am 
Welzer Friedhof nach ent-
sprechender Absprache 
mit der Stadt komplett sa-
niert. Der marode Belag 
wurde incl. Estrich ent-

fernt, eine Rampe beto-
niert, Randsteine gesetzt 
und Natursteinplatten ver-
legt. 

Weiteres Projekt

Unterstützt wurde die 
Gruppe, welche unter der 
fachkundigen Leitung von 

Toni Schunck arbeitete, 
von zwei Welzer Firmen 
Als nächstes Projekt steht 
nun zeitnah die Herrich-
tung eines kleinen Dorf-
platzes am alten Feuer-
wehrhaus auf der Agenda. 
Der bisher schmucklose, 
in Form eines Dreiecks 
brachliegende Platz, wel-

cher direkt an den Merz-
bach grenzt, wird vollstän-
dig neu gestaltet.

Apfelernte

Danach stehen mit der 
Apfelernte im September/
Oktober sowie dem Wel-
zer Herbstmarkt im No-

vember die nächsten Ak-
tionen zusätzlich zu den 
monatlichen P�egetätig-
keiten – jeder letzte Sams-
tag im Monat – an. Auch 
für 2016 liegt bereits die 
eine oder andere Idee auf 
dem Tisch, die auf Umset-
zung wartet. Dazu laden 
wir alle Welzer ein.

Herrichtung eines kleinen Dorfplatzes in Planung

Neues Diabetes-Zertifikat am 
St. Josef-Krankenhaus Linnich

Das St. Josef-Kranken-
haus Linnich trägt 

jetzt die Auszeichnung: 
„Klinik für Diabetespati-
enten geeignet (DDG)“ 
von der Deutschen Diabe-
tes Gesellschaft (DDG). 
Mit der Zerti�zierung 
möchten die Verantwortli-
chen im Linnicher Kran-
kenhaus zeigen, dass sie 
die Nebendiagnose Dia-
betes ernst nehmen und 
diese im Behandlungsver-
lauf fachkundig berück-
sichtigen. 
Voraussetzung zur Erlan-
gung des Zerti�kates ist 

unter anderem das stan-
dardmäßige Blutzucker-
screening sowie die be-
darfsgerechte 
Überwachung durch ent-
sprechend geschultes ärzt-
liches und p�egerisches 
Personal. 

Folgeerkrankungen 
vermeiden

„Vor allem pro�tieren die 
Patienten. Die Nebendiag-
nose Diabetes ist nicht zu 
unterschätzen und stellt 
für fast alle Bereiche der 
medizinischen Versorgung 

eine wichtige Komponen-
te dar“, erklärt Alexander 
Weisser, Kaufmännischer 
Direktor des St. Josef-
Krankenhauses.
„Dadurch, dass wir bei je-
dem Patienten den Blutzu-
ckerwert ermitteln und 
überprüfen, werden auch 
Patienten identi�ziert, de-
ren Diabetes bislang un-
entdeckt war. So können 
entsprechende Behand-
lungen zeitnah statt�nden, 
und  auch Folgeerkran-
kungen vermieden oder 
hinausgezögert werden“, 
ergänzt Dr. med. Frank 
Engelmann, Oberarzt In-
nere Medizin und Fach-
arzt für Innere Medizin, 
sowie Diabetologe DDG.

Vorbildliche 
Abläufe

Voraussetzung für die 
Auszeichnung ist eben-
falls, dass bei bevorstehen-
den Operationen der An-
ästhesist bei der Narkose 
die begleitende Grunder-
krankung Diabetes be-
rücksichtigt. Notfallequip-
ment für den Fall einer 
Blutzucker-Entgleisung 
steht selbstverständlich je-
derzeit bereit. Das St. Jo-
sef-Krankenhaus Linnich 
wurde durch die Deutsche 
Diabetes Gesellschaft als 

eine der ersten Einrich-
tungen in Deutschland 
zerti�ziert. 
Das Zerti�kat bescheinigt 
vorbildliche standardisier-
te Abläufe. Ein gut einge-
stellter Diabetes unter-
stützt dabei, 
Komplikationen wie Nie-
renversagen, Lungenent-
zündung und Wundhei-
lungsstörungen zu 
vermeiden. Die zerti�zier-
te Klinik darf den Titel 
„Klinik für Diabetespati-
enten geeignet (DDG)“ 
für drei Jahre tragen, da-
nach muss sie sich rezerti-
�zieren lassen. 

Hintergrund:
Die Deutsche Diabetes 
Gesellschaft (DDG) ge-
hört mit über 8600 Mit-
gliedern zu den großen 
medizinischen Fachgesell-
schaften in Deutschland. 
Sie unterstützt Wissen-
schaft und Forschung, en-
gagiert sich in Fort- und 
Weiterbildung, zerti�ziert 
Behandlungseinrichtun-
gen und entwickelt Leitli-
nien. 
Ziel ist eine noch wir-
kungsvollere Prävention 
und Behandlung der 
Volkskrankheit Diabetes, 
von der Millionen von 
Menschen in Deutschland 
betroffen sind.

Auszeichnung für die Behandlung bei der Nebendiagnose „Diabetes“

V.l.: Günter Weingarten (P�egedirektor), Dr. Gerhard Mertes 
(Ärztlicher Direktor), Dr. med. Frank Engelmann (Oberarzt In-
nere Medizin), Marion Straka-Schmitz (Diabetesassistentin), 
Jessica Hörmann-Zander (Dipl. Ökotrophologin und Ernäh-
rungsberaterin) und Alexander Weisser (Kaufmännischer Direk-
tor).  Foto: Hansdieter Leyendecker

Gute Resonanz bei  
Rollatortraining im  
St. Josef-Krankenhaus

Das St. Josef-Kranken-
haus Linnich hatte zu 

einem Rollatortraining 
eingeladen, zu dem die 
Teilnehmer ihren eigenen 
Rollator mitbringen konn-
ten. 
„Die gute Resonanz auf 
die Veranstaltung und die 
zufriedenen Teilnehmer 
ermutigen uns über eine 
Wiederholung nachzuden-
ken“, so Mirjam Mehls, 
Leiterin der Physiothera-
pie im St. Josef-Kranken-
haus Linnich.
Ziel des Rollatortrainings 
war, dass sich die Senioren 
anschließend besser und 
sicherer fortbewegen kön-
nen. Sie absolvierten des-
halb gezielte physiothera-
peutische Übungen mit 

dem Rollator sowie ein 
Gleichgewichtstraining 
daran. Auch den alltägli-
chen richtigen Umgang 
mit ihm erlernten sie, etwa 
die Griffhöhe einzustellen, 
eine Türe zu öffnen und 
Dinge zu transportieren. 
Unter physiotherapeuti-
scher Anleitung überwan-
den die Teilnehmer zudem 
Unebenheiten und bewäl-
tigten einen Slalom-Par-
cour. Techniker des Sani-
tätshauses Dreschers 
prüften die Sicherheit an 
den mitgebrachten Rolla-
toren. 
Anschließend erhielten 
die Absolventen eine Teil-
nahmebestätigung in 
Form eines „Rollatorfüh-
rerscheins“.

Praktische Übungen auf einem Rundkurs

Rollatortraining unter kompetenter Anleitung und Hilfestellung. 
 Foto: K. Erdem
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Jugendinfo

Die Jugendbeauftragte informiert

Die Nummer gegen
Kummer

Kinder und Jugendtelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung zusätzlich unter der Rufnummer 116111
- montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
- Samstags werden die Anrufe von den Teams „Jugendliche beraten Jugendliche“ angenommen
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- em@il-Beratung unter www.nummergegenkummer.de
Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im
Deutschen Kinderschutzbund
www.nummergegenkummer.de

Die Nummer gegen
Kummer

Elterntelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 17 – 19 Uhr

Das Elterntelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im Deutschen
Kinderschutzbund www.nummergegenkummer.de

Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
Gemeinschaftshauptschule
Linnich: 11.10 bis 12.00 Uhr

Realschule Linnich:
09.15 bis 10.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Telefon: 02462 – 5350

Linnich, Kirchplatz 14

Offener Jugendtreff
Montags (alle 2 Wochen im
Wechsel), dienstags, mittwochs
15 bis 21 Uhr
donnerstags 15 - 20 Uhr
freitags 15 – 18 Uhr (nach
Absprache bis 22 Uhr
sonntags: 15 - 21 Uhr (alle 2
Wochen im Wechsel mit Montag)

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1231

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule
Linnich
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 2027674

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Jülich, Neußer Straße 11
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 015228876145

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

www.frauenberatungsstelle-
juelich.de

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und
mittwochs:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
ganztägig nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282
Mail: info@frauenberatungsstelle-
juelich.de

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend
Projekt Bauwagen Körrenzig
Emmanuel Coulyras

Bauwagen Körrenzig
dienstags und donnerstags 16.00
bis 18.00 Uhr
mittwochs 15.00 bis 17.00 Uhr
dienstags für 10 -13 jährige
mittwochs/donnerstags für alle

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral
Emmanuel Coulyras: 0241/34984
Mobil: 0178/6102987

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Lotsenstelle Jülich
Sozialwerk Dürener Christen
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Julia Nöfer
Waldemar Karpenko
Stefan Theißen

Termine nach Vereinbarung
Telefon: 02461-340 88 99 oder
lotsenstelle@sozialwerk-dueren.de

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage) oder nach
Vereinbarung
Telefon: 02461 – 3408899

Jugendamt des Kreises Düren
Ruth Kissener 02421/22-1226
Tanja Koppe 02421/22-1223

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr (Frau
Kissiner)
dienstags 14.00 bis 16.00 Uhr
Frau Koppe
Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendreferat des ev.
Kirchenkreises Jülich
Yasemin Atan

Aachener Str. 13a
52428 Jülich
Email: moja-linnich@kkrjuelich.de
Telefon: 02461/9966-0
Mobil 0157/35621336
Fax 02461/9966-29

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

montags – dienstags
donnerstags – freitags
11.00 – 12.15 Uhr
Und nach Vereinbarung
In der Realschule Linnich im
Container
0163 39 908 21
02462 9908 514
hbleser@linnich.de

Gleichstellungs- Jugend- und
Seniorenbeauftragte
Koordination des Arbeitskreises Jugend
in Linnich
Karin Krüger

Mittwochs von 8.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 02462 / 9908-103
Mail: kkrueger@linnich.de

Stadtverwaltung Linnich, Rurdorfer
Straße 64
52441 Linnich

NEUES AUS DER BÜCHEREI

Wie in jedem Jahr stellte Gudrun Kaschluhn am 18. Juni 2015 in der Bücherei „Neue
Lieblings-Urlaubsbücher“ vor. Von Romanen über Kinder- und Sachbücher, spannende
Krimis und Thriller sowie historische Kriminalgeschichten war nahezu alles dabei.

Wie an diesem Abend bereits versprochen wurde, sind zahlreiche Neuerscheinungen

hierzu schon im Bestand der Bücherei Linnich bzw. bestellt.

Eine kleine Titelauswahl:

Kindeswohl (Ian McEwan), Wo geht`s denn hier zum Glück? (Maike van den Boom),

Die Quelle (Catherine Chanter), Der leichteste Fehler (Lisa Moore), Nur einen Horizont
entfernt (Lori Nelson Spielmann), Macht was ihr liebt! (A. Förster, P. Kreuz)

Weitere neu angeschaffte Buchtitel für Erwachsene: Das schwarze Sakrament (Dennis
Vlaminck, gebürtiger Jülicher) Historischer Krimi Köln 13. Jht.; Der Fall Hildegard von
Bingen (Edgar Noske) Historischer Krimi 1177; Kalte Fährte (Susanne Mischke) Krimi
spielt im Harz; Oma lässt grüßen und sagt, dass es ihr leid tut (F. Backmann)
Wochenlang Platz 1 in Schweden und Nachfolger von Ein Mann namens Ove.

Neue DVDs für Kinder

Die Abenteuer von Mr. Peabody & Sherman
Pettersson und Findus
Rico, Oskar und die Tieferschatten
Der kleine Nick macht Ferien
Ich, einfach unverbesserlich 2

Neue DVDs für Erwachsene:

Wir sind die Neuen
Mandela
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand
Monsieur Claude und seine Töchter

Auch für den Rest der Sommerferien ist die Bücherei geöffnet. Nur an den Freitagen
ist geschlossen.

Öffnungszeiten Bücherei St. Martinus Kirchplatz 16:
Mittwoch von 15.30 bis 17.30 Uhr
Freitag von 17.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag von 11.00 bis 12.00 Uhr

www.buecherei-linnich.de
Tel.: 02462 – 200 99 44

seit
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Bestattungen Koch
Inh. Jürgen Müller

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht dienstbereit!

Mahrstraße 21, 52441 Linnich
Telefon: 02462/6604

bestattungen-koch@web.de · www.bestattungen-koch-linnich.de

SCHLOSSEREI EVANS

SchlossereiEvans@aol.com
www.schlosserei-evans.de

Büro:
Mahrstraße 14
52441 Linnich
Tel.: 02462/202 3118
Fax: 02462/202 3119
Mobil: 0170/80 85 980

Werkstatt:
Löffelstraße/
Sackgasse
52441 Linnich
Tel.: 02462/206 103

■ Stahl- und Metallbau

■ Edelstahlverarbeitung

■ Treppen- &
■ Geländerbau

■ Schweißfachbetrieb
■ nach DIN 18800 · Teil 7 · Klasse B

• Brand
• Einbruch
• Diebstahl

Verkauf + Montage + Service
Bremm u. Bremm OHG
Tel. 0 24 63-90 54 22

Alarmanlagen




